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Äus dem \Vlatıkan

aps kündigt „Jahr des Jau-
ens  66

aps eneadl XVI hat 1in „Jahr des für dessen Weıltergabe wIederzuhnden.
aubens  6 ZUT hbesonderen Förderung WÄährend des Jahres SO W ın en
der 1S5S10N ın den säkularıs]erten Kirchen der Welt SOWI1Ee ın Häusern
ändern des estens angekündigt. Das und Famıillien Gelegenhe1 eben, den
Ihemen)ahr S11 11 (Oktober 2012, Glauben bekennen. em SO der
dem Jahrestag der Eröffnung des Glaube verstärkt ın der lturg1ıe gefelert
/ weıten Vatıkanıschen Konzils werden. WÄÄährend des IhemenJ]jahres
1965), beginnen und Christkön1igs- MUSSE ( auch einen Rückblick auf dIie
fest 2013, dem November, enden. Geschichte des aubens eben, der
Das ankündigende Motu ropr10 VO aps In AMeser splegele sich „das uUNCT-—

11 Oktober, ra den 1Te -  orla (1 gründliche Geheimnis der Verflechtung
del“ („Tür des aubens  “ arın hält VO  — Heiligkeit un ünde  6 wıder. In
der aps fest, Ae ('hrnsten kümmerten dem Dokument hbetont CT, AQass ın dem
„sich mehr Ae sozlalen, kulturellen Glaubensjahr auch Ale Nächstenlie-
un polıtuschen Auswirkungen iıhres he verstärkt werden MUSSE. Konkrete
Einsatzes”, während der GGlaube kel- Hınwelse ZU!r Ausgestaltun des Jahres

selh stverständliche Voraussetzung werde Ae Glaubenskongregation dem-
mehr S£1. ugle1ic ermmner der aps nächst [ormulleren, un  1  e der aps
die Veröffentlichun des Katechismus (vatican.va/kna)
der Katholischen Kirche 11 ()k-
tober 1997 Das Jahr SO Katholiken Großer Neuevangelisierungs-
ermutıigen, ihre rel1g1öse Überzeugung kongress ım Vatiıkan
ın glaubwürdiger e1se Öffentlich
bekennen. ehr als 8 000 Teilnehmerimnnen und
Der Glaube Uurie für (Chrnsten nıemals Teilnehmer AUS er Welt kamen MIt-

(Obktober 2011 1m Vatıkan e1ner11UT &e1inNne Privatsache Sse1N, el 0S ın
dem 18-se1tigen Dokument. IIe rund- Internationalen Konferenz über Qie
legenden Glaubensinhalte mussten Neuevangelisierung ın den ändern
wIederentdeckt und stuclert werden. des estens 1I1. Urganısator
uglelc ruft der aps e1nem „Über- der ersten Veranstaltung QIiıeser Art
zeugteren kırc  ıchen Eınsat  0. auf, War der 1m September 2010 NECUu SE-
„U Irl wIieder Oie Freude Glauben schaffene Päpstliche Kat ZU!r Förderung
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Aus dem Vatikan

Papst kündigt „Jahr des Glau-
bens“ an

Papst Benedikt XVI. hat ein „Jahr des 
Glaubens“ zur besonderen Förderung 
der Mission in den säkularisierten 
Ländern des Westens angekündigt. Das 
Themenjahr soll am 11. Oktober 2012, 
dem 50. Jahrestag der Eröff nung des 
Zweiten Vatikanischen Konzils (1962-
1965), beginnen und am Christkönigs-
fest 2013, dem 24. November, enden. 
Das ankündigende Motu proprio vom 
11. Oktober, trägt den Titel „Porta fi -
dei“ („Tür des Glaubens“). Darin hält 
der Papst fest, die Christen kümmerten 
„sich mehr um die sozialen, kulturellen 
und politischen Auswirkungen ihres 
Einsatzes“, während der Glaube kei-
ne selbstverständliche Voraussetzung 
mehr sei. Zugleich erinnert der Papst an 
die Veröff entlichung des Katechismus 
der Katholischen Kirche am 11. Ok-
tober 1992. Das Jahr solle Katholiken 
ermutigen, ihre religiöse Überzeugung 
in glaubwürdiger Weise öff entlich zu 
bekennen. 
Der Glaube dürfe für Christen niemals 
nur eine Privatsache sein, heißt es in 
dem 18-seitigen Dokument. Die grund-
legenden Glaubensinhalte müssten 
wiederentdeckt und studiert werden. 
Zugleich ruft der Papst zu einem „über-
zeugteren kirchlichen Einsatz“ auf, 
„um wieder die Freude am Glauben 
zu entdecken“ und die Begeisterung 

für dessen Weitergabe wiederzufi nden. 
Während des Jahres solle es in allen 
Kirchen der Welt sowie in Häusern 
und Familien Gelegenheit geben, den 
Glauben zu bekennen. Zudem solle der 
Glaube verstärkt in der Liturgie gefeiert 
werden. Während des Themenjahres 
müsse es auch einen Rückblick auf die 
Geschichte des Glaubens geben, so der 
Papst. In dieser spiegele sich „das uner-
gründliche Geheimnis der Verfl echtung 
von Heiligkeit und Sünde“ wider. In 
dem Dokument betont er, dass in dem 
Glaubensjahr auch die Nächstenlie-
be verstärkt werden müsse. Konkrete 
Hinweise zur Ausgestaltung des Jahres 
werde die Glaubenskongregation dem-
nächst formulieren, kündigte der Papst 
an.                            (vatican.va/kna)

Großer Neuevangelisierungs-
kongress im Vatikan

Mehr als 8.000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus aller Welt kamen Mit-
te Oktober 2011 im Vatikan zu einer 
internationalen Konferenz über die 
Neuevangelisierung in den Ländern 
des Westens zusammen. Organisator 
der ersten Veranstaltung dieser Art 
war der im September 2010 neu ge-
schaff ene Päpstliche Rat zur Förderung 
der Neuevangelisierung. Vertreter von 



na onalen Bischofskonferenzen SOWIE Ordens-Islamwıssenschaftler
treffen sıch IN Romgeistlichen Gemeinschaften, en

und Gruppen eroörterten Strategien ZU!T

Glaubensverkündigung ın einem rel1l- In Kom SINa eptember 2011
S]0oNsfernen Umfeld AÄAus Deutschland erstmals die IslamwIssenschaftler des
nahmen anderem der Vorsitzende Jesultenordens AUS er Welt Ce1nNer
der Deutschen Bischofskonferenz, BErZ- Konferenz zusammengekommen. nter
Ischof Zollitsch, SOWIE Vertreter dem 1te „Annäherung den SsSiam 1m
des Bonifatuswerks SOWIE der Gruppen Lichte der ignatlanıschen Spirıtualität”
„Jugend 2000° und e  OTUS Uu:  0. der erotterten Napp Fachleute S1717 r  UJTagung teil Zolhlitsch 1st auch 1  1€' der päpstlichen Universität Gregorlana
des Päpstlichen Neuevangelisierungsra- Wege für einen verneften Dialog m1t
tes (kna dem SIam. Als aste ( ombon1-

Mıssiıonare VO „Dar (Combon] ( enter UQ IU LIJUUSEU
aps Benedikt traf Opfer f rah and slamıc Stucles“ ın alro

SOWIE Afrıka-Missionare VO Päpstlı-sexuellen Missbrauchs
chen NSUTU für Islamıische und TaDı-

aps eneadl XVI hat hel SCeI1INer sche tudıiıen PISA]I) ın Kom
Deutschlandreise VO Septem- uch der Präsident des päpstliıchen
hber 2011 Dier sexuvuellen Missbrauchs altes (ür den interrelig1ösen Dialog,
getroffen. Im Frfurter Prestersemmar ardına ean-LouIs Jauran, ahm
sprach CT m1t drel annern und ZWwWEe] der vlertägıgen Konferenz teil. (kna
Frauen, dIie ın ]Jungen Jahren Übergriffe
Uurc Kleriker, Ordensleute und kırchli- Franzıskanerin erste Theologie-
che Mitarbeiter erlıtten hatten. Der aps Dekanın päpstlicher Unıver-
wWar „Dewegt und erschüttert VO  — der S1124 IN Rom
Not der 1ssbrauchsopfer”, hıeß 0S ın
e1ner anschließenden rklärun des DIe ıtallenısche Franzıskanerin ST
Ukanıschen Pressesaales. Er habe „SC1IN arıa (Mary) OmMenıca Melone (47)
Hefes Mitgefühl und Bedauern ekunde steht als Frau der Spıtze der
für alles, Was Ihnen und ilIhren Famlliıen TIheologischen der päpstliıchen
angetan wurde“ ugleilc habe der aps Unıversıität „Antonlanu  0. ın Kom. Be]l
versichert, Qass den Verantwortlichen ın der Eröffnung des Akademischen Jahres
der Kirche der Aufarbeitun er der Hochschule ihres Ordens wurde

Melone Oktober 2011 ın ihrMissbrauchsdelikte elegen S71 und S1e
wWIrksame aßnahmen Zzu Schutz Amt als Dekanın eingeführt. Ihe

VOTl ern und Jugendlichen bemüht 1964 1m norditalienıschen La 5Spezla
SeJen. an des TeITeNs egrüßte geborene Ordensfrau Irınıtäts-

(knader aps auch K-Generalsekretärmn theologle und Pneumatologle.
ST. alburga als Vertreternn derer, OQıe
mıt der Aufarbeitun der sexuellen Leben „Gottesfinsternis“
Missbrauchs eltens der Ordensgemeln-
schaften efasst SINd. (rv/dok) aps eneqdln XVI hat an des

diesjJährigen Weltjugendtages ın pDanıl- AF}
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nationalen Bischofskonferenzen sowie 
geistlichen Gemeinschaften, Orden 
und Gruppen erörterten Strategien zur 
Glaubensverkündigung in einem reli-
gionsfernen Umfeld. Aus Deutschland 
nahmen unter anderem der Vorsitzende 
der Deutschen Bischofskonferenz, Erz-
bischof Robert Zollitsch, sowie Vertreter 
des Bonifatiuswerks sowie der Gruppen 
„Jugend 2000“ und „Totus Tuus“ an der 
Tagung teil. Zollitsch ist auch Mitglied 
des Päpstlichen Neuevangelisierungsra-
tes.                                            (kna)

Papst Benedikt XVI. traf Opfer 
sexuellen Missbrauchs

Papst Benedikt XVI. hat bei seiner 
Deutschlandreise vom 22. - 25. Septem-
ber 2011 Opfer sexuellen Missbrauchs 
getroff en. Im Erfurter Priesterseminar 
sprach er mit drei Männern und zwei 
Frauen, die in jungen Jahren Übergriff e 
durch Kleriker, Ordensleute und kirchli-
che Mitarbeiter erlitten hatten. Der Papst 
war „bewegt und erschüttert von der 
Not der Missbrauchsopfer“, hieß es in 
einer anschließenden Erklärung des va-
tikanischen Pressesaales. Er habe „sein 
tiefes Mitgefühl und Bedauern bekundet 
für alles, was ihnen und ihren Familien 
angetan wurde“. Zugleich habe der Papst 
versichert, dass den Verantwortlichen in 
der Kirche an der Aufarbeitung aller 
Missbrauchsdelikte gelegen sei und sie 
um wirksame Maßnahmen zum Schutz 
von Kindern und Jugendlichen bemüht 
seien. Am Rande des Treff ens begrüßte 
der Papst auch DOK-Generalsekretärin 
Sr. Walburga als Vertreterin derer, die 
mit der Aufarbeitung der Fälle sexuellen 
Missbrauchs seitens der Ordensgemein-
schaften befasst sind.               (rv/dok)

Ordens-Islamwissenschaftler 
treff en sich in Rom

In Rom sind Mitte September 2011 
erstmals die Islamwissenschaftler des 
Jesuitenordens aus aller Welt zu einer 
Konferenz zusammengekommen. Unter 
dem Titel „Annäherung an den Islam im 
Lichte der ignatianischen Spiritualität“ 
erörterten knapp 40 Fachleute am Sitz 
der päpstlichen Universität Gregoriana 
Wege für einen vertieften Dialog mit 
dem Islam. Als Gäste waren Comboni-
Missionare vom „Dar Comboni Center 
of Arab and Islamic Studies“ in Kairo 
sowie Afrika-Missionare vom Päpstli-
chen Institut für Islamische und Arabi-
sche Studien (PISAI) in Rom vertreten. 
Auch der Präsident des päpstlichen 
Rates für den interreligiösen Dialog, 
Kardinal Jean-Louis Tauran, nahm an 
der viertägigen Konferenz teil.     (kna)

Franziskanerin erste Theologie-
Dekanin an päpstlicher Univer-
sität in Rom

Die italienische Franziskanerin Sr. 
Maria (Mary) Domenica Melone (47) 
steht als erste Frau an der Spitze der 
Theologischen Fakultät der päpstlichen 
Universität „Antonianum“ in Rom. Bei 
der Eröff nung des Akademischen Jahres 
an der Hochschule ihres Ordens wurde 
Melone am 20. Oktober 2011 in ihr 
neues Amt als Dekanin eingeführt. Die 
1964 im norditalienischen La Spezia 
geborene Ordensfrau lehrt Trinitäts-
theologie und Pneumatologie.     (kna)

Leben gegen „Gottesfi nsternis“

Papst Benedikt XVI. hat am Rande des 
diesjährigen Weltjugendtages in Spani-



OQıe Napp 730.000 Ordensschwestern den Krankenpflegorden der „Diener der
Nächstenhebe“ und Qas NsSHTUT „Töchterweltweıt ermutigt, angesichts der wach-

senden Entfernung vIeler Menschen VOTl Manens VOTll der Vorsehung” 1NSs en.
Ooft OQıe „verwandelnde Kraft“ der 1e IIe Mexikanerimn Kodriguez sründete
(Chnsty m1t iIhrer persönlichen ExI1ıstenz den en der Ihenernnnen des eiligen
vorzuleben. Dem lebendigen Zeugn1s osel; S1P War 2003 VOTll Johannes Paul
der Ordenschnsten komme heute C1Ne seliggesprochen worden. (kna)
hbesondere Bedeutung Z  $ Aa e1iNe Art
„Gottesthinstern1s” festzustellen S11 und Präsıdent des kuroparates sieht
dIie Gefahr, „Cdie eigene Nefere IdenUtät kuropa auf Benedikt egründeverlieren”, der aps Er AQUBer-

sich 1m Klosterkomplex San LOTeNZO Im Kontext e1iner Aucdcjenz he] aps HBe-
de SCONal nordwestlich VOT Madrid nedcd1ikt XVI November 2011 hat
VOT rund 1.600 Jungen Ordensfrauen. der Präsident des Europarates, Herman
Als Gegenmitte ZU Relatıvismus und Van KOMDUY, festgestellt, Qass Europa
ZUT Mittelmäßigkeit S£1 OQıe Radıkalhitä auf der Spirıtualität des ened1
des gewelhten Lebens notwendig, die egründe S£1. In einem Vortrag der
dIie Zugehörigkeiıit und dIie 1e Ooft römıschen Jesulten-Universıität (ıre-
bezeuge Der aps würdigte VOT den gorana tellte CT fest, Der ınfluss des
Ordensfrauen AIie verschiliedenen FOor- ('hnstentums manı]fesnere sich zunefst
LNEeN des Ordenslebens Schweigen und ın den europälschen Strukturen, andere
ebet, Tätl  eliten ın der Erziehung, ın Denkstrukturen SeEJenNn hinzugekommen.
der ege, 1m Eınsatz (ür dQas en Der natürliche und eistige Reichtum
und den Teden oder ın der 1SS10N Europas S£1 der vIeler Völker, vIieler
Adrückten Oie Sendung AdUS, Oie ott atlonen, vIeler Kulturen, aber zugleic
Ihnen aınNnveriraut habe eneal XVI auch der e1ner Gesellschaft, OAie auf den
außerte den unsch, AQass OQıe „gewelihte FPrinzıplen der Gleichwertigkeit VO

Jug der Ordensfrauen auch andere Mann und Frau, der Demokrtate SOWIE
Jugendliche ermutlge. (vatican.va/kna) der rennun: VOTll aa und IC ha-

S1ere. zenit)
Dreı Ordensgründer EU1SSE-
sprochen
aps ened1 XVI hat (O)ktober
2011 dre1 Ordensgründer heiliggespro-
chen: Be]l e1ner PE auf dem Petersplatz
er OAie ıtahenıschen Seligen ul
arıa C onfort (1865-1931) und ul
uanella (1842-1915) SOWIE dIie Mex1-
kanermn Bonifacıa RKodriguez de ( aslıro
183 / — 1905 ZUr Ehre der Altäre ('onfor-
U, einsuger Erzbischof VOT Parma, SrÜN-
dete OQıe Auslandsmissionsgesellschaft
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en die knapp 730.000 Ordensschwestern 
weltweit ermutigt, angesichts der wach-
senden Entfernung vieler Menschen von 
Gott die „verwandelnde Kraft“ der Liebe 
Christi mit ihrer persönlichen Existenz 
vorzuleben. Dem lebendigen Zeugnis 
der Ordenschristen komme heute eine 
besondere Bedeutung zu, da eine Art 
„Gottesfi nsternis“ festzustellen sei und 
die Gefahr, „die eigene tiefere Identität 
zu verlieren“, sagte der Papst. Er äußer-
te sich im Klosterkomplex San Lorenzo 
de El Escorial nordwestlich von Madrid 
vor rund 1.600 jungen Ordensfrauen. 
Als Gegenmittel zum Relativismus und 
zur Mittelmäßigkeit sei die Radikalität 
des geweihten Lebens notwendig, die 
die Zugehörigkeit und die Liebe zu Gott 
bezeuge. Der Papst würdigte vor den 
Ordensfrauen die verschiedenen For-
men des Ordenslebens. Schweigen und 
Gebet, Tätigkeiten in der Erziehung, in 
der Pflege, im Einsatz für das Leben 
und den Frieden oder in der Mission 
drückten die Sendung aus, die Gott 
ihnen anvertraut habe. Benedikt XVI. 
äußerte den Wunsch, dass die „geweihte 
Jugend“ der Ordensfrauen auch andere 
Jugendliche ermutige.  (vatican.va/kna)

Drei Ordensgründer heiligge-
sprochen

Papst Benedikt XVI. hat am 23. Oktober 
2011 drei Ordensgründer heiliggespro-
chen: Bei einer Messe auf dem Petersplatz 
erhob er die italienischen Seligen Guido 
Maria Conforti (1865-1931) und Luigi 
Guanella (1842-1915) sowie die Mexi-
kanerin Bonifacia Rodriguez de Castro 
(1837-1905) zur Ehre der Altäre. Confor-
ti, einstiger Erzbischof von Parma, grün-
dete die Auslandsmissionsgesellschaft 
vom Heiligen Franz Xaver. Guanella rief 

den Krankenpfl egorden der „Diener der 
Nächstenliebe“ und das Institut „Töchter 
Mariens von der Vorsehung“ ins Leben. 
Die Mexikanerin Rodriguez gründete 
den Orden der Dienerinnen des heiligen 
Josef; sie war 2003 von Johannes Paul 
II. seliggesprochen worden. (kna)

Präsident des Europarates sieht 
Europa auf Benedikt gegründet

Im Kontext einer Audienz bei Papst Be-
nedikt XVI. am 12. November 2011 hat 
der Präsident des Europarates, Herman 
Van Rompuy, festgestellt, dass Europa 
auf der Spiritualität des Hl. Benedikt 
begründet sei. In einem Vortrag an der 
römischen Jesuiten-Universität Gre-
goriana stellte er fest, Der Einfl uss des 
Christentums manifestiere sich zutiefst 
in den europäischen Strukturen, andere 
Denkstrukturen seien hinzugekommen. 
Der natürliche und geistige Reichtum 
Europas sei der vieler Völker, vieler 
Nationen, vieler Kulturen, aber zugleich 
auch der einer Gesellschaft, die auf den 
Prinzipien der Gleichwertigkeit von 
Mann und Frau, der Demokratie sowie 
der Trennung von Staat und Kirche ba-
siere.                         (zenit)



Äus der VWeltkırche

Lettland Ludger chepers mi1t vIelen Freunden
AÄAm (O)ktober 2011 wurde ın Ikskıile, und Bekannten der Schwestern CKOoM-
dem alten Vexküll, SsücÖöstlich INEeN. er den Tünf hereIits Qort le-
VOTl KR]ıga, dIie IC des Karmels hbenden Schwestern S1IDt 0S fünf wWweltere r  U„Marıla Mutter des Erlösers“ Tfelerlich lettische Schwestern, dIie sich ın SsSenN
eingewelht. ÄAn Ad1esem ()rt hat 1 TE und Aufkıiırchen ın Ausbildung eiıinaden
1184 der hl eINNAarF' en Augustiner- und CE1INESs a  €s 1 arme Ihres
chorherr AUS Bad egeberg, Oie Heimatlandes en wollen UQ IU LIJUUSEU
PsSsSE ın Qieser kKeg]ıon dem heutigen IIe Geschichte des TIEeSsS SOWIE der DE-
an gefelert. este SCINer ersten Samilten mgebun 1st m1t der FEFnde des
IC heute der aufgestauten Jahrhunderts eiINsetzenden TY1]1S-
una auf e1ner NSEe 1 TOM elegen lanısıerung verbunden. Der ()rt wWar

SsSind heute och sehen. AÄAm Jul1 e1ner der ersten Stützpunkte der Kıtter
2005, hat der amalıge Erzbischof VO  — des Schwertbrüderordens Im Jahr 1198
KRıga den Grundstein für Kirche und wurde der Bischofssitz VO  — VUexküll/
Kloster gelegt, nachdem die Karmeli- IkSkile ach Kıga verlegt Der heutige
Uunnen VOT SsSen den Aufruf ZU!r TUN- ()rt 1lldete sich en Landgut (0Ccd)
dung urc General ('amılo AaCCISE
angeNOMM! hatten vgl 1/2011, oatıen

4A3{f£. Der tatsächliche Neuanfang
1st VOT em dem Mut VO Sr Ela Im StTreit QdQas Kloster ajla un
en vercdanken. S1e 1st ın SCWIS- dazugehörige Immobilien der Ad-

rmaküste hat sich Qie Kroatische MESC SInnn OQıe „Mutte der Schwestern
und ın deren Gefolge auch der Brüder, schofskonferenz Oktober 2011
Ae AUS der Provınz Krakau kommend hiınter den aps Eeste Gleichzeltig

heute ın an al SINd. ÄAn der wWwIesen dIie 1SCHOTE ın e1ner OTNZzZIellen
feljerlichen WelihezeremonIle nahmen dIie Stellungnahme Anschuldigungen kroa-
[ünf, hereIits Jetzt ın an ebenden Uscher Medien zurück, der Heilige
Karmelinnnen teil (eine Deutsche, dre1 WO urc SC1IN orgehen ın dem Fall
LetunNNen und C1Ne Ukrainerin), SOWIE oallen „ltallanısleren”. nNter erweıls
dre1 Schwestern AUS SsSCH dIie derzel- auf Ae Se1IT Jahren andauernde Jurıst1-
uge Prlorın, ST. Kenata, Ae lang]ähriıge sche Auseinandersetzung erkennen Ae

1SCHOTE OQıe Beschlüsse e1iner kırchli-Tühere Prlıorin, ST. Joseph arla, und
Sr arıa gnes; Ale Brüder chen Schlichtungskommission all, Qiese
Uurc den Provinzlal AUS Deutschland, wurde VO Valtıkan eingesetzt, Ae

Ulrich Dobhan, und einen der drel S>pannungen beruhigen und &e1INe LOÖ-
polnıschen Mitbrüdern vertreien. AÄAus sSung herbeizuführen S1e begrüßten den
dem Bıstum SsSen War Wel  Ilschof TICU ernannten Biıschof-Koadjutor Dra- 4749
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Aus der Weltkirche

Lettland
Am 2. Oktober 2011 wurde in Ikšķile, 
dem alten Uexküll, ca. 30 km südöstlich 
von Riga, die Kirche des neuen Karmels 
„Maria – Mutter des Erlösers“ feierlich 
eingeweiht. An diesem Ort hat im Jahre 
1184 der hl. Meinhard, ein Augustiner-
chorherr aus Bad Segeberg, die erste 
Messe in dieser Region – dem heutigen 
Lettland – gefeiert. Reste seiner ersten 
Kirche – heute wegen der aufgestauten 
Düna auf einer Insel im Strom gelegen 
– sind heute noch zu sehen. Am 16. Juli 
2005, hat der damalige Erzbischof von 
Riga den Grundstein für Kirche und 
Kloster gelegt, nachdem die Karmeli-
tinnen von Essen den Aufruf zur Grün-
dung durch P. General Camilo Maccise 
angenommen hatten (vgl. OK 1/2011, 
S. 43ff .). Der tatsächliche Neuanfang 
ist vor allem dem Mut von Sr. Elia 
Nehen zu verdanken. Sie ist in gewis-
sem Sinn die „Mutter“ der Schwestern 
und in deren Gefolge auch der Brüder, 
die – aus der Provinz Krakau kommend 
– heute in Lettland tätig sind. An der 
feierlichen Weihezeremonie nahmen die 
fünf, bereits jetzt in Lettland lebenden 
Karmelitinnen teil (eine Deutsche, drei 
Lettinnen und eine Ukrainerin), sowie 
drei Schwestern aus Essen: die derzei-
tige Priorin, Sr. Renata, die langjährige 
frühere Priorin, Sr. Joseph Maria, und 
Sr. Maria Agnes; die Brüder waren 
durch den Provinzial aus Deutschland, 
P. Ulrich Dobhan, und einen der drei 
polnischen Mitbrüdern vertreten. Aus 
dem Bistum Essen war Weihbischof 

Ludger Schepers mit vielen Freunden 
und Bekannten der Schwestern gekom-
men. Außer den fünf bereits dort le-
benden Schwestern gibt es fünf weitere 
lettische Schwestern, die sich in Essen 
und Aufkirchen in Ausbildung befi nden 
und eines Tages im neuen Karmel ihres 
Heimatlandes leben wollen.
Die Geschichte des Ortes sowie der ge-
samten Umgebung ist mit der Ende des 
12. Jahrhunderts einsetzenden Chris-
tianisierung verbunden. Der Ort war 
einer der ersten Stützpunkte der Ritter 
des Schwertbrüderordens. Im Jahr 1198 
wurde der Bischofssitz von Uexküll/
Ikšķile nach Riga verlegt. Der heutige 
Ort bildete sich um ein Landgut. (ocd)

Kroatien

Im Streit um das Kloster Dajla und 
dazugehörige Immobilien an der Ad-
riaküste hat sich die Kroatische Bi-
schofskonferenz Mitte Oktober 2011 
hinter den Papst gestellt. Gleichzeitig 
wiesen die Bischöfe in einer offi  ziellen 
Stellungnahme Anschuldigungen kroa-
tischer Medien zurück, der Heilige Stuhl 
wolle durch sein Vorgehen in dem Fall 
Kroatien „italianisieren“. Unter Verweis 
auf die seit Jahren andauernde juristi-
sche Auseinandersetzung erkennen die 
Bischöfe die Beschlüsse einer kirchli-
chen Schlichtungskommission an; diese 
wurde vom Vatikan eingesetzt, um die 
Spannungen zu beruhigen und eine Lö-
sung herbeizuführen. Sie begrüßten den 
neu ernannten Bischof-Koadjutor Dra-



Z Kutlesa, den der aps Jensta Spanıen
dem Diözesanbischof VO  — orec-Pula,
Ivan Milovan, ZUT e1te este hatte Persönlichkeiten AUS den Bereichen
Kroatische Medien hatten VO  — Politik, Kultur, por und Kirche ha-
Ce1ner „stillen Entmachtung“ Miılovans ben 21 Oktober 1m Theater der
hberichtet. spanıischen 1ba de lormes,
Der f wIsStT Qas Kloster aj]la e1ner Dauerlesun: des „Wegs der Oll-
SEIT August für Aufregung, als en Jah- kommen heit“ der hl leresa VOTl vla
relanger Streit zwıschen ıtallenıschen teilgenommen. Insgesamt nahmen
Benediktinem und der kroatischen IOÖ- der Lesung 200 ersonen tell
ZeSC Porec-Pula Ae Eigentumsrech- chüler verschliedener chulen ın Al-

der Immobilie eskalherte. Fıne VO ba, der Leib der eiligen ruht, OQıe
Vatıkan eingesetzte KardimalskommI1mssi- Bürgermeıistern VO  — Avila und Sala-

hatte &e1INe Lösung erarbeıtet, he]l der OQıe 1SCHOTE der hbeiden Städte,
dQas 1gentum dem Kloster den 1848 der Sportler or D’Alessandro, der
vertnebenen Benedikiinern Direktor der Könilglichen Sprachakade-
chen wird, Jedoch mıt der Vorgabe, den MI1e Spanıens, Jose Manuel Blecua und
Besı1itz ın C1INe Gesellschaft auf kroat- der Generalvıikar des Ordens, Emlo
schem en einzubringen. Bischof M 1- Martinez (CD DIe Dauerlesung des
lovan weıgerte sich, &e1INe entsprechende „Weges der Vo  OmMMenheIt  66 1st Oie
Übereinkunft unterschreiben, WOT-— Veranstaltung iInnerhal Ce1INESs
aufhın der aps einen Vatlkanvertreter natonalens spanıschen rogramms 1m
ermächügte, Qas Dokument anstelle des Rahmen der 500- Jahrfeler der Geburt
Ortsbischofs unterzeichnen. e  en der hl leresa communications)
zusätzlich ällıger Entschädigungszah-
lungen dIie ıtahenıschen Ordensleute Frankreich
Orohte Milovan SC  1e311C den Verkauf
der Euphras]us-Basıliıka VOT OTecC Tausende VO  — Pılgern un Tourısten
Kroatlens Keglerung werltele AIie Ent- en September 1 OstfranzÖös]1-
scheidung der Kardiınalskommiss1ion, schen Wallfahrtsort OnNnchamp en VO

ıtalıenıschen Star-Architekten Kenzoder anderem Zagrebs ardına
OSIp Bozanıc mitwirkte, als ıng ın 1an0 gebautes Klarnssenkloster
OQıe staatlıche SOuUuveränıtät S1e heruft besichüugt. Das Fuße der berühmten
sich daraurf, Qass Tühere Verträge über Wallfahrtskirche Notre-Dame-du-Haut
den ıtaNenıschen Besitzstand 1 Land VO  — Le Corbusier (1887-1965) etrich-
für ungültl YTklärt worden SeEJIeN und telie Gebäude wurde September
wIll, AQass dQas Grundstück ın kroatl- offziell eröffnet. Nach den „lagen der
schem Besıitz hbleibt Im August YTklärte Offenen IUr  0 SINa Oie den Klarissen
dQas kroatische Justizminısterlum Oie vorbehaltenen Bereiche nıcht mehr
ın den U0er Jahren CIIO  e staatlıche der Öffentlichkeit zugänglich In Qas

Kloster mi1t ZW O Zellen Sind siebenuc  aDe des Klosters OQıe kroatische
Kırche für nıchtis Der Vatıkan reichte Klarnssen eiNgeZOgenN. Zur Finanzlerung

(kna des Neubaus hatten OQıe Ordensfrauendagegen Beschwerde e1N.
48() ihr bisheriges Kloster ın esancon VCI-480

zen Kutlesa, den der Papst am Dienstag 
dem Diözesanbischof von Porec-Pula, 
Ivan Milovan, zur Seite gestellt hatte. 
Kroatische Medien hatten zuvor von 
einer „stillen Entmachtung“ Milovans 
berichtet.
Der Zwist um das Kloster Dajla sorgt 
seit August für Aufregung, als ein jah-
relanger Streit zwischen italienischen 
Benediktinern und der kroatischen Diö-
zese Porec-Pula um die Eigentumsrech-
te an der Immobilie eskalierte. Eine vom 
Vatikan eingesetzte Kardinalskommissi-
on hatte eine Lösung erarbeitet, bei der 
das Eigentum an dem Kloster den 1848 
vertriebenen Benediktinern zugespro-
chen wird, jedoch mit der Vorgabe, den 
Besitz in eine Gesellschaft auf kroati-
schem Boden einzubringen. Bischof Mi-
lovan weigerte sich, eine entsprechende 
Übereinkunft zu unterschreiben, wor-
aufhin der Papst einen Vatikanvertreter 
ermächtigte, das Dokument anstelle des 
Ortsbischofs zu unterzeichnen. Wegen 
zusätzlich fälliger Entschädigungszah-
lungen an die italienischen Ordensleute 
drohte Milovan schließlich den Verkauf 
der Euphrasius-Basilika von Porec an. 
Kroatiens Regierung wertete die Ent-
scheidung der Kardinalskommission, 
an der unter anderem Zagrebs Kardinal 
Josip Bozanic mitwirkte, als Eingriff  in 
die staatliche Souveränität. Sie beruft 
sich darauf, dass frühere Verträge über 
den italienischen Besitzstand im Land 
für ungültig erklärt worden seien und 
will, dass das Grundstück in kroati-
schem Besitz bleibt. Im August erklärte 
das kroatische Justizministerium die 
in den 90er Jahren erfolgte staatliche 
Rückgabe des Klosters an die kroatische 
Kirche für nichtig. Der Vatikan reichte 
dagegen Beschwerde ein.              (kna)

Spanien

Persönlichkeiten aus den Bereichen 
Politik, Kultur, Sport und Kirche ha-
ben am 21. Oktober im Theater der 
spanischen Stadt Alba de Tormes, an 
einer Dauerlesung des „Wegs der Voll-
kommenheit“ der hl. Teresa von Avila 
teilgenommen. Insgesamt nahmen 
an der Lesung ca. 200 Personen teil: 
Schüler verschiedener Schulen in Al-
ba, wo der Leib der Heiligen ruht, die 
Bürgermeistern von Ávila und Sala-
manca, die Bischöfe der beiden Städte, 
der Sportler Jorge D’Alessandro, der 
Direktor der Königlichen Sprachakade-
mie Spaniens, José Manuel Blecua und 
der Generalvikar des Ordens, P. Emilio 
J. Martínez OCD. Die Dauerlesung des 
„Weges der Vollkommenheit“ ist die 
erste Veranstaltung innerhalb eines 
nationalens spanischen Programms im 
Rahmen der 500-Jahrfeier der Geburt 
der hl. Teresa.              (communications)

Frankreich

Tausende von Pilgern und Touristen 
haben Mitte September im ostfranzösi-
schen Wallfahrtsort Ronchamp ein vom 
italienischen Star-Architekten Renzo 
Piano gebautes neues Klarissenkloster 
besichtigt. Das am Fuße der berühmten 
Wallfahrtskirche Notre-Dame-du-Haut 
von Le Corbusier (1887-1965) errich-
tete Gebäude wurde am 9. September 
offi  ziell eröff net. Nach den „Tagen der 
Offenen Tür“ sind die den Klarissen 
vorbehaltenen Bereiche nicht mehr 
der Öffentlichkeit zugänglich. In das 
Kloster mit zwölf Zellen sind sieben 
Klarissen eingezogen. Zur Finanzierung 
des Neubaus hatten die Ordensfrauen 
ihr bisheriges Kloster in Besancon ver-



au IIe Gesamtkosten des rojekts Erneuerung der katholischen Kirche
elaulien sich auf rund Millionen ın Irland nutzen. Erfahrungen m1t
EFuro Davon entfallen etiwa /, Mil- Finanzknappheıt, Priestermangel und
llonen Euro aul QdQas Kloster Derzeıt Skepsis egenüber dem christlichen
fehlen ZU!r Finanzlerung och rund L, Glauben SeJen dIie Kenntn1sse, Ae
Millionen Euro beigetragen den heutzutage ın Irland nou se]en,
Baukosten hat auch dQas Erzbistum Frel- der Wochenzeitung „1T1S atholic  .
burg m1t 400.000 EFuro Um on Heimkehrende Mıssi]ionare SeIeN er
hinsichtlich der Wallfahrtskirche VO  — C1iNe „unerschlossene Qu für Oie
Le Corbusier alSs Architekturdenkmal Glaubensarbeit ın Irlland (kna r  Uentschärfen, hatte 1an0 1 Vorfeld
des Neubaus SCI1INEe ane überarbeitet Türkeı
und OQıe Höhe der Neubauten verringert
SOWI1E iIhren Abstand ZUT Wallfahrts- In STanDu verdichten sich OQıe Erwar- UQ IU LIJUUSEU
kırche vergrößert. EFın TO  el der tungen auf &e1inNne baldıge Wiedereröff-
Anlage 1st Jetzt ın den eiNge- nung des orthodoxen Prestersemmars
sraben und Qamıt VOT der Wallfahrts- auf (C'halkı Darauf WEIST ach Ansıcht
kırche AUS nıcht schen. (kna VO  — eoDachtern die Ernennung des

Metropoliten VO  — ursa, Elpidopho-
Irland TOS Lambrin1dis, ZU Aht des

Dreifaltigkeitsklosters auf ('halkı hın
IIe katholischen rden, Oie VO IDheser so11 Oie Leıtung des emıinars
Missbrauchsskandal der Inschen Kırche und der Theologischen Hochschule auf
hbetroffen SINd, en ın denC- der Prnnzeninsel übernehmen. Patnmarch
NCN zehn Jahren Grundstücke 1m Wert Bartholomalos hatte über &e1INe
VOTl über 66 / Millionen Euro verkauft. begegnung mi1t Ministerpräsident ecep
168 bernichtete dIie Tageszeıtung „1T1S ayyıp Erdogan berichtet. el habe
Fxamıner  0 FEnde (Oktober eru- der Kegilerungschef die uc  a  e des
lung auf Ae ]Jüngst dig]talisierten en a 1936 beschlagnahmten Immobihen-
des Amts für Immobiliengutachten. vermögens der chrnstlichen „Irommen
Irotz der erkautfe hätten Oie en Stiftungen“ ankündigt un JESAET,
Jedoch den rößten Teil iıhres rTrund- Qas S11 „ETST der fang  “ r1v/kipa
hesitzes enalten. Ihe Insche 1SCNOTS-
konferenz teilte dem „1T1S EFxamıner  ‚0. Syrıen
mi1t, e1in Immobilienverzeichnıs der
Pfarrgemeinden und DIiözesanverwal- IIe Ordensleute des syrischen WuüuSs-
tungen S11 ın Vorbereitung. Der TOBTEe1 tenklosters Mar Musa en ebet,
der IHOözesen werde OQıe Liegenschaften Fasten und Almosen Ae VWırren
ın Stultungen umwandelhn. ın lhrem Heimatland aufgerufen. Vom
Unterdessen forderte der Geschäftsfüh- hıs September 111 dIie (1emMeInN-
Ter der iInschen Miss1ionsvereinigung schaft für Ce1nNe Versöhnung 1m Land
Irısh MI1sSsS10nNary nıon, IMU), ameon Tasten, hbeten und Almosen eben, el
Aylward, AQazu auf, Oie Erfahrungen W ın e1nem Kommuni1que VO berg
ehemaliger Auslandsmissionare für Ae he] Damaskus. Der Dreiklang 4671
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kauft. Die Gesamtkosten des Projekts 
belaufen sich auf rund 12 Millionen 
Euro. Davon entfallen etwa 7,5 Mil-
lionen Euro auf das Kloster. Derzeit 
fehlen zur Finanzierung noch rund 1,5 
Millionen Euro. Beigetragen zu den 
Baukosten hat auch das Erzbistum Frei-
burg mit 400.000 Euro. Um Konfl ikte 
hinsichtlich der Wallfahrtskirche von 
Le Corbusier als Architekturdenkmal 
zu entschärfen, hatte Piano im Vorfeld 
des Neubaus seine Pläne überarbeitet 
und die Höhe der Neubauten verringert 
sowie ihren Abstand zur Wallfahrts-
kirche vergrößert. Ein Großteil der 
Anlage ist jetzt in den Hügel einge-
graben und damit von der Wallfahrts-
kirche aus nicht zu sehen.     (kna)

Irland

Die 18 katholischen Orden, die vom 
Missbrauchsskandal der irischen Kirche 
betroff en sind, haben in den vergange-
nen zehn Jahren Grundstücke im Wert 
von über 667 Millionen Euro verkauft. 
Dies berichtete die Tageszeitung „Irish 
Examiner“ Ende Oktober unter Beru-
fung auf die jüngst digitalisierten Akten 
des Amts für Immobiliengutachten. 
Trotz der Verkäufe hätten die Orden 
jedoch den größten Teil ihres Grund-
besitzes behalten. Die Irische Bischofs-
konferenz teilte dem „Irish Examiner“ 
mit, ein Immobilienverzeichnis der 
Pfarrgemeinden und Diözesanverwal-
tungen sei in Vorbereitung. Der Großteil 
der Diözesen werde die Liegenschaften 
in Stiftungen umwandeln. 
Unterdessen forderte der Geschäftsfüh-
rer der irischen Missionsvereinigung 
(Irish Missionary Union, IMU), Eamon 
Aylward, dazu auf, die Erfahrungen 
ehemaliger Auslandsmissionare für die 

Erneuerung der katholischen Kirche 
in Irland zu nutzen. Erfahrungen mit 
Finanzknappheit, Priestermangel und 
Skepsis gegenüber dem christlichen 
Glauben seien genau die Kenntnisse, die 
heutzutage in Irland nötig seien, sagte 
er der Wochenzeitung „Irish Catholic“. 
Heimkehrende Missionare seien daher 
eine „unerschlossene Quelle“ für die 
Glaubensarbeit in Irland.            (kna)

Türkei

In Istanbul verdichten sich die Erwar-
tungen auf eine baldige Wiedereröff -
nung des orthodoxen Priesterseminars 
auf Chalki. Darauf weist nach Ansicht 
von Beobachtern die Ernennung des 
Metropoliten von Bursa, Elpidopho-
ros Lambrinidis, zum neuen Abt des 
Dreifaltigkeitsklosters auf Chalki hin. 
Dieser soll die Leitung des Seminars 
und der Theologischen Hochschule auf 
der Prinzeninsel übernehmen. Patriarch 
Bartholomaios I. hatte zuvor über eine 
Begegnung mit Ministerpräsident Recep 
Tayyip Erdogan berichtet. Dabei habe 
der Regierungschef die Rückgabe des 
ab 1936 beschlagnahmten Immobilien-
vermögens der christlichen „frommen 
Stiftungen“ ankündigt und gesagt, 
das sei „erst der Anfang“.      (rv/kipa)

Syrien

Die Ordensleute des syrischen Wüs-
tenklosters Mar Musa haben zu Gebet, 
Fasten und Almosen gegen die Wirren 
in ihrem Heimatland aufgerufen. Vom 
23. bis 30 September will die Gemein-
schaft für eine Versöhnung im Land 
fasten, beten und Almosen geben, heißt 
es in einem Kommuniqué vom Berg 
Nebek bei Damaskus. Der Dreiklang 



„Fasten, eten, Almosen e  en  6 SO „ In uUuNSsScCeIeT Pfarreı ın (i1herano SsSind Ka-
drel der fünf „Säulen des sam  6 er1ınN- Olıken nıcht mehr erwünscht”, dIie
CeIN. Ihe Mönche VOT Mar Musa en Obermn DIe Kongregatıon „JTöchter der
sıch OQıe IrmMedliche Nachbarschaft und Auferstehung” wurde 1966 VO  — „K1IT-
Freundschaft mi1t ilhrer muslimıschen che ın Gründer ater Werenfned
mgebun ZU!r Hauptaufgabe emacht. Van TAaaten () Praem und Mutter Ha-
Das Uuralte Kloster, Qas VOTl dem ltallıe- EWYC Kyckebusch 1INSsS en erufen.
nıschen esulten Aa0O10 Dall Ogli0 „W1C- ES S1DL Niederlassungen ın Ruanda, ın
derbe  66 wurde, 111 &e1INe Brücke ZW1- der Demokratischen epublı on go, ın
schen ('hrnstentum und siam SC1IN. „Wiır Kamerun, talıen und Brasıilien. Iv/pm)
möchten den barmherzigen oft dQdarum
bıtten, Qass sich Syriens Bürger unterel- Bangladesch
nander versöhnen und dIie Gewaltlosig-
keıt wählen als eINZIEE Methode, OQıe Ihe katholische IC ın Bangladesch
dauerhafte Reformen verspricht“, el plan OQıe ründun der ersten O-
W ın einem Aufruf des Klosters VO  — Iıschen Unıversıitäat ın dem mehrheilt-
FEnde September 2011 Das Land TO ıch Islamiıisch gepragten Land DIe
„1N den Bürgerkneg und ın den Teufels- Entscheidun für AIie Hochschule, OQıe
kreIis der ac abzurutschen“”, AIie den amen ‚Notre ame Unıversıität  0.
Gemeinschaft. Ihe Niederschlagung VOTl tragen werde, S71 he]l e1nem Treffen der
Protesten Uurc dQas Kegıme Präa- „Bangladesh atltnolıc FEducatiıon Hard“
Sident Baschar a SSa SO ın den letz- und Ce1nNer spezlellen Arbeitsgruppe für
ten Onaten Hunderte VOTl Menschen- Ale ründun der Unıversıitäat
en gekostet en. ('hrnsten fürchten August 2011 ın aka, der Hauptstadt
sıch VOT unkontrollierter Gewalt oder Bangladeschs, getroffen worden, mel-
Ce1ner Machtübernahme urc sSlam1s- dete der aslatısche katholische Nach-
ten un werben er afür, SSa rchtendienst Ucanews Als Iräger der
och &e1iNe ('hance e  en Das Kloster Unıversıitäat So11 OQıe Kongregation VO

Mar Musa 1st 1 nNniIierne http:// eiligen Kreuz f[ungleren. Ihe Kongre-
www.deirmarmusa.org/ vertreien. (TV) gatıon 1st die größte ın Bangladesch

aktıve katholische Ordensgemeinschaft
Demokratische Republik on m1t dem Schwerpunkt Bildungsarbeit.

In Bangladesch 1st der s1am Aaatsre-
ebellen edronhnen en Kloster 1 ()st- Lg10N. Ihm ehören gul Prozent der
on Das hberichtete die Priorinm der mehr als 130 Millonen Bangladeschl
Kongregatıon „Töchter der Auferste- IIe /ahl der katholischen T1S-
g“ August. IIe Situatilon ın ten beträgt eiwa 270.000 ngefähr
der ILHOÖZese Bukavu 1 sSten der emMO- ehbenso vIele Bangladeschl SINa Ange-
krat'schen epublı on S£1 prekär, höriıge protestantscher Kırchen (kna)

ST. Petronella aza gegenüber dem
katholischen Hilfswerk „Kirche ın Not”.
Bereıts 1 Juh Mussten dIie Schwestern
ach Drohungen und tätlichen nI-

4A6° fen ın andere Gemeinschaften T)ehen482

„Fasten, Beten, Almosen geben“ soll an 
drei der fünf „Säulen des Islam“ erin-
nern. Die Mönche von Mar Musa haben 
sich die friedliche Nachbarschaft und 
Freundschaft mit ihrer muslimischen 
Umgebung zur Hauptaufgabe gemacht. 
Das uralte Kloster, das von dem italie-
nischen Jesuiten Paolo Dall`Oglio „wie-
derbelebt“ wurde, will eine Brücke zwi-
schen Christentum und Islam sein. „Wir 
möchten den barmherzigen Gott darum 
bitten, dass sich Syriens Bürger unterei-
nander versöhnen und die Gewaltlosig-
keit wählen – als einzige Methode, die 
dauerhafte Reformen verspricht“, heißt 
es in einem Aufruf des Klosters von 
Ende September 2011. Das Land drohe 
„in den Bürgerkrieg und in den Teufels-
kreis der Rache abzurutschen“, so die 
Gemeinschaft. Die Niederschlagung von 
Protesten durch das Regime unter Prä-
sident Baschar al Assad soll in den letz-
ten Monaten Hunderte von Menschen-
leben gekostet haben. Christen fürchten 
sich vor unkontrollierter Gewalt oder 
einer Machtübernahme durch Islamis-
ten und werben daher dafür, Assad 
noch eine Chance zu geben. Das Kloster 
Mar Musa ist im Internet unter http://
www.deirmarmusa.org/ vertreten. (rv)

Demokratische Republik Kongo

Rebellen bedrohen ein Kloster im Ost-
kongo. Das berichtete die Priorin der 
Kongregation „Töchter der Auferste-
hung“ Mitte August. Die Situation in 
der Diözese Bukavu im Osten der Demo-
kratischen Republik Kongo sei prekär, 
so Sr. Petronella Nkaza gegenüber dem 
katholischen Hilfswerk „Kirche in Not“. 
Bereits im Juli mussten die Schwestern 
nach Drohungen und tätlichen Angrif-
fen in andere Gemeinschaften fl iehen. 

„In unserer Pfarrei in Ciherano sind Ka-
tholiken nicht mehr erwünscht“, so die 
Oberin. Die Kongregation „Töchter der 
Auferstehung“ wurde 1966 von „Kir-
che in Not“- Gründer Pater Werenfried 
van Straaten O.Praem. und Mutter Ha-
dewych Ryckebusch ins Leben gerufen. 
Es gibt Niederlassungen in Ruanda, in 
der Demokratischen Republik Kongo, in 
Kamerun, Italien und Brasilien. (rv/pm)

Bangladesch

Die katholische Kirche in Bangladesch 
plant die Gründung der ersten katho-
lischen Universität in dem mehrheit-
lich islamisch geprägten Land. Die 
Entscheidung für die Hochschule, die 
den Namen „Notre Dame Universität“ 
tragen werde, sei bei einem Treff en der 
„Bangladesh Catholic Education Board“ 
und einer speziellen Arbeitsgruppe für 
die Gründung der Universität Mitte 
August 2011 in Dhaka, der Hauptstadt 
Bangladeschs, getroff en worden, mel-
dete der asiatische katholische Nach-
richtendienst Ucanews. Als Träger der 
Universität soll die Kongregation vom 
Heiligen Kreuz fungieren. Die Kongre-
gation ist die größte in Bangladesch 
aktive katholische Ordensgemeinschaft 
mit dem Schwerpunkt Bildungsarbeit. 
In Bangladesch ist der Islam Staatsre-
ligion. Ihm gehören gut 90 Prozent der 
mehr als 130 Millionen Bangladeschi 
an. Die Zahl der katholischen Chris-
ten beträgt etwa 270.000. Ungefähr 
ebenso viele Bangladeschi sind Ange-
hörige protestantischer Kirchen. (kna)



Äus dem Hereich der |)eutschen
()rdensobernkonferenz

PDParsgnelles

Das Kapitel der Föderation deutschspra- IIe Schwestern der nordwestdeutschen r  Uchiger Ursulinen hat 31 (O)ktober Ordensprovinz der Franzıskanerinnen
2011 Sr (Aciılia CIYNNOLZ ()S{U zur Präa- VOTl der Buße und der eNNSTICHEN 1e
Sidentin ewählt. Ihe 64-Jährige 1Ööst ST. (Lüdinghausen) en ()kto-
Ingebor Wırz OSU ach Ssieben Jahren her 2011 Sr Dr Katharına Khutmann UQ IU LIJUUSEU
ah Der ofhzielle Amtswechsel erfolgt ()SF ZUr Provinzobern ewählt.
Zzu Januar 2017 S1e löst ın Ad1esem Amt Januar

2017 ST. Haßenkamp ah Ihe
Sr ec ec hat ach Cun gebürtige Düsseldorferin iral 1990
Jahren OQıe Aufgabe als Generalobermn ın AIie Ordensgemeinschaft e1nN. Nach
der LCongregatlo Jesu eendet Zur Theologlestudium und Pastoraltätigkeit
Nachfolgerin der AUS der Deutschen stuclherte S1E Psychologie ın Kom,
Provınz der Gemeinschaft stammenden S1P 1 Jahr 2007 Promovle wurde. S1e
Ordensfrau wurde 1 Rahmen des (1e- 1sT bıslang Jumloratslieiternn ilhrer (1e-
neralkapıtels der Gemeinschaft ın LO- meinschaft und ın der psychologischen
yola Oktober 2011 dIie bisherige Betreuung kırc  ıcCher Mitarbeiter 1
Provinzebern der Englischen Provınz, Bıstum Uunster al
ST. Jane Livesey ewählt.

Im Rahmen iIhres Provinzkapitels VO

IIe Benediktinennnen der el arıa September hıs Zzu (O)ktober 2011
YMeden (Kirchschletten) en 21 en OQıe Schwestern VO  — der SÖTtL-
(O)ktober 2011 Sr Mechthild Thür- chen Vorsehung Provinz Emmanuel V,

MCT ()SB ZUT Ahtissin für sechs TE etteler) Sr ('Tementine Fritscher ZUT

ewählt. S1e 1st Ae fünfte Ahtissin der Provinzobern ewählt. S1e 1Ööst
el amın endete OQıe AÄAmtszeıt VO  — ın Aesem Amt ST. L_Liberata Rıcker ah
Prorin-Administratorin ST Barbara
(Ostermeler ()SB ST. Mechthild STAamMmmMT Der ehemalıge arenstätter Abrt ThAhO-

MAs enter 15 1st Adminıs-AUS Allersdorf (Erzbistum Bamberg S1e
Iratl 19/8 ın AIie el arla MNNeden Lrator des /Zisterzienserklosters Hım-
e1IN. IIe CUuUuC Ahtissin 1st gelernte Tan- merod. Im Amt des AdmmnIstrators
kenschwester un Keligionslehrerin. Stephan en 15 ach
IIe Ahbtissinenweihe der 53-Jährigen
Tand 11 November ın e1nem ONU- fur Generalobern der lisabe-

thinnen Aachen wurde 1 Rahmen1kalam mi1t Erzbischof Ludwig Schick
des ordentlichen Generalkapıtels 483
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Aus dem Bereich der Deutschen 
Ordensobernkonferenz

Personelles

Das Kapitel der Föderation deutschspra-
chiger Ursulinen hat am 31. Oktober 
2011 Sr. Cäcilia Fernholz OSU zur Prä-
sidentin gewählt. Die 64-Jährige löst Sr. 
Ingeborg Wirz OSU nach sieben Jahren 
ab. Der offi  zielle Amtswechsel erfolgt 
zum 1. Januar 2012.

Sr. Mechtild Meckl CJ hat nach neun 
Jahren die Aufgabe als Generaloberin 
der Congregatio Jesu beendet. Zur 
Nachfolgerin der aus der Deutschen 
Provinz der Gemeinschaft stammenden 
Ordensfrau wurde im Rahmen des Ge-
neralkapitels der Gemeinschaft in Lo-
yola am 23. Oktober 2011 die bisherige 
Provinzoberin der Englischen Provinz, 
Sr. Jane Livesey gewählt.

Die Benediktinerinnen der Abtei Maria 
Frieden (Kirchschletten) haben am 21. 
Oktober 2011 Sr. M. Mechthild Thür-
mer OSB zur Äbtissin für sechs Jahre 
gewählt. Sie ist die fünfte Äbtissin der 
Abtei. Damit endete die Amtszeit von 
Priorin-Administratorin Sr. Barbara 
Ostermeier OSB. Sr. Mechthild stammt 
aus Allersdorf (Erzbistum Bamberg). Sie 
trat 1978 in die Abtei Maria Frieden 
ein. Die neue Äbtissin ist gelernte Kran-
kenschwester und Religionslehrerin. 
Die Äbtissinenweihe der 53-Jährigen 
fand am 11. November in einem Ponti-
fi kalamt mit Erzbischof Ludwig Schick 
statt.

Die Schwestern der nordwestdeutschen 
Ordensprovinz der Franziskanerinnen 
von der Buße und der christlichen Liebe 
(Lüdinghausen) haben am 19. Okto-
ber 2011 Sr. Dr. Katharina Kluitmann 
OSF zur neuen Provinzoberin gewählt. 
Sie löst in diesem Amt am 1. Januar 
2012 Sr. Mathilde Haßenkamp ab. Die 
gebürtige Düsseldorferin trat 1990 
in die Ordensgemeinschaft ein. Nach 
Theologiestudium und Pastoraltätigkeit 
studierte sie Psychologie in Rom, wo 
sie im Jahr 2007 promoviert wurde. Sie 
ist bislang Junioratsleiterin ihrer Ge-
meinschaft und in der psychologischen 
Betreuung kirchlicher Mitarbeiter im 
Bistum Münster tätig.

Im Rahmen ihres Provinzkapitels vom 
29. September bis zum 9. Oktober 2011 
haben die Schwestern von der göttli-
chen Vorsehung (Provinz Emmanuel v. 
Ketteler) Sr. Clementine Fritscher zur 
neuen Provinzoberin gewählt. Sie löst 
in diesem Amt Sr. Liberata Ricker ab.

Der ehemalige Marienstätter Abt Tho-
mas Denter O.Cist. ist neuer Adminis-
trator des Zisterzienserklosters Him-
merod. Im Amt des Administrators folgt 
er P. Stephan Senge O.Cist. nach.

Zur neuen Generaloberin der Elisabe-
thinnen (Aachen) wurde im Rahmen 
des ordentlichen Generalkapitels am 13. 



September 2011 ST ArNnanne 1€. BE- Das Generalkapıitel der Dillinger Fran-
wa S1e löst 1m Amt ST. Gregona ziskanermnnen hat August 2011
Ströpen ah Sr Roswitha Heinrich ()SF ZU!T NCU-

Generalobenn ewählt. S1e T1 dIie
Im Rahmen ihres Generalkapitels en Nachfolge der Amerikanerin ST AÄAnn
OQıe Rekollektinnen (Franziskanerinnen Mane Friederichs ()SF und steht Aa
VO Heiligsten Herzen Jesu m1t Konventen ın Ssieben Ordenspro-
September 2011 Sr Katharına OWwWAal- VInzen VOT. ST. Roswitha wurde 195() 1
CZYR ZU!r Generalobermn für sechs TE fränkıschen Kürnach eboren und 1st
ewählt. S1e 1Ööst 1 Amt ST e  ur Se1IT 1971 Franzıskanerimn. Ihe stucherte
( 7a1a ah Pädagogın unterrichtete der Fach-

akademıie LÜr 5Sozlalpädagogik und
Der Konvent der FErzahtel Beuron hat der Berufsfachschule für Krankenpflege

September 2011 Tutito Burger ın Dillingen. Als Generalrätin S1e
()SB (46) ZU elften FErzaht ewählt. ach 1990 eInNIgeE TEe ın Kom
er auf Frzaht Theodor Hogeg (70),
der dQas Kloster SEIT 2001 gele1tet hat DIe /Zisterzienserımnen der el ST
Tutlo wurde ZU Aht auf ZWO TE Manenstern en August 2011
ewählt. Der Neugewä  e 1988 Sr 1lNDDa Kraft 185 ZU!T

Profess ab: mehrere TE War CT No- Ahtissin ewählt. S1e 1 Amt ST.
Vizenmelsters und späater ellerar: Se1IT Benedicta Waurick, dIie 0S TE
2001 TI1O0r der Frzabhtel. IIe SDeNe- innehatte. ST. 1llıppa Irat 1995 als
1l1knon Tand November 2011 1 Novızın ın Qas Kloster 1in und
Rahmen CE1INES Pontunkalamts m1t TZD1I- 1999 OQıe ew1ge Profess ah S1e wurde
SC Zollitsch September ın der Ahteikırche

als Ahtissin VO  — Manenstern e1N-
eue Oberin der Franzıskanerinnen eIührt.
Mıssionarmnnen arılens ın Bernkastel-

IIe Karmelininnen des Klosters Hım-Uues 1st SEIT dem September 2011 Sr
arıa Hofstätter FM SIEe 1m melspforten ın ürzbur en
Amt ST. rena es EFM ach August 2011 Sr Immaculata Grrüter

Helimut Revers 1st Se1IT September OCD (ür die nächsten drel TE ZUT

2011 Sektoroberer der Afrıka- Prorin ewählt. SIEe ın Ad1esem
MAUISSIONATFE el alter. er ın Amt ST. elra Peschers ()( D nach, OQıe
Ad1esem Amt o  an Büth Ke- AUS gesundheitlichen Gründen vorzeıtig
CISs STAamM MT AUS dem TEIS Borken und VOT Ihrem Amt zurückgetreten 1sSt.
stucllerte ın Ottawa/Kanada, TheologIie.
Von 1976 hıs 1984 wWar CT zuständig Im Rahmen des Generalkapıtels der
für AIie Berufungspastora der Afrıka- Kongregation der IDhenermnnen des he1l-
MNSSIONATE ın Deutschlan: Nach einem ]gsten Herzens Jesu (Mutterhaus Wien)
mehrjJährigen Aufenthalt ın Indien War 1st Sr (Oswalda Rumpimayr S5S(7 ZU!r

Kevers zuletzt Seelsorger ın e1ıner Generalbvikarnn ewählt worden. ST.
Großstadtpfarrel ın ansanıa ()swalda 1sT Oberin der Niederlassun

484 der Gemeinschaft ın Niederfell-Kühr he]l484

September 2011 Sr Marianne Liebl ge-
wählt. Sie löst im Amt Sr. M. Gregoria 
Ströpen ab.

Im Rahmen ihres Generalkapitels haben 
die Rekollektinnen (Franziskanerinnen 
vom Heiligsten Herzen Jesu) am 12. 
September 2011 Sr. Katharina Kowal-
czyk zur Generaloberin für sechs Jahre 
gewählt. Sie löst im Amt Sr. Edelburg 
Czaia ab.

Der Konvent der Erzabtei Beuron hat 
am 7. September 2011 P. Tutilo Burger 
OSB (46) zum elften Erzabt gewählt. 
Er folgt auf Erzabt Theodor Hogg (70), 
der das Kloster seit 2001 geleitet hat. P. 
Tutilo wurde zum Abt auf zwölf Jahre 
gewählt. Der Neugewählte legte 1988 
Profess ab; mehrere Jahre war er No-
vizenmeisters und später Cellerar; seit 
2001 Prior der Erzabtei. Die Abtsbene-
diktion fand am 12. November 2011 im 
Rahmen eines Pontifi kalamts mit Erzbi-
schof Robert Zollitsch statt.

Neue Oberin der Franziskanerinnen 
Missionarinnen Mariens in Bernkastel-
Kues ist seit dem 1. September 2011 Sr. 
Maria Hofstätter FMM. Sie folgt im 
Amt Sr. Irena Kades FMM nach.
P. Helmut Revers WV ist seit September 
2011 neuer Sektoroberer der Afrika-
missionare – Weiße Väter. Er folgt in 
diesem Amt P. Wolfgang Büth. P. Re-
vers stammt aus dem Kreis Borken und 
studierte in Ottawa/Kanada, Theologie. 
Von 1976 bis 1984 war er zuständig 
für die Berufungspastoral der Afrika-
missionare in Deutschland. Nach einem 
mehrjährigen Aufenthalt in Indien war 
P. Revers zuletzt Seelsorger in einer 
Großstadtpfarrei in Tansania. 

Das Generalkapitel der Dillinger Fran-
ziskanerinnen hat am 13. August 2011 
Sr. M. Roswitha Heinrich OSF zur neu-
en Generaloberin gewählt. Sie tritt die 
Nachfolge der Amerikanerin Sr. Ann 
Marie Friederichs OSF an und steht da-
mit 85 Konventen in sieben Ordenspro-
vinzen vor. Sr. Roswitha wurde 1950 im 
fränkischen Kürnach geboren und ist 
seit 1971 Franziskanerin. Die studierte 
Pädagogin unterrichtete an der Fach-
akademie für Sozialpädagogik und an 
der Berufsfachschule für Krankenpfl ege 
in Dillingen. Als Generalrätin lebte sie 
nach 1990 einige Jahre in Rom.

Die Zisterzienserinnen der Abtei St. 
Marienstern haben am 9. August 2011 
Sr. M. Philippa Kraft OCist zur neuen 
Äbtissin gewählt. Sie folgt im Amt Sr. 
M. Benedicta Waurick, die es 25 Jahre 
innehatte. Sr. M. Philippa trat 1995 als 
Novizin in das Kloster ein und legte 
1999 die ewige Profess ab. Sie wurde 
am 18. September in der Abteikirche 
als 43. Äbtissin von Marienstern ein-
geführt.

Die Karmelitinnen des Klosters Him-
melspforten in Würzburg haben am 
1. August 2011 Sr. Immaculata Grüter 
OCD für die nächsten drei Jahre zur 
Priorin gewählt. Sie folgt in diesem 
Amt Sr. Petra Peschers OCD nach, die 
aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig 
von ihrem Amt zurückgetreten ist.

Im Rahmen des Generalkapitels der 
Kongregation der Dienerinnen des hei-
ligsten Herzens Jesu (Mutterhaus Wien) 
ist Sr. M. Oswalda Rumplmayr SSCJ zur 
Generalvikarin gewählt worden. Sr. M. 
Oswalda ist Oberin der Niederlassung 
der Gemeinschaft in Niederfell-Kühr bei 



Kohbhlenz und ın AMeser Eigenscha MIıt- Der AUS dem Ssauerländıischen Voßwın-
1€ der DOK ur Generalobern m1t kel stammende Erzbischof arl PSSE
S 117 ın Wıen wählte OQıe Gemeinschaft MSC(C VO  — Rabaul ın Papua-Neugulnea
ST. eimnde Grandits SS( 7 IIe CUuUuC hat SeEINeN Rücktntt AUS Altersgründen
Generalleitun überniımmt ihre a- eingereicht. aps ened1n hat Qas
he a Januar 20172 BIısS auf e]lteres Gesuch 11 August 2011 angeNOM-
hat ST ()swalda dQas Amt der Oberimn INECEN. Zum Nachfolger des deutschen
ın Niederfell-Kühr weIlıterhın 1INNeEe. Herz-Jesu-Mıssionars hbesthimmite CT den

AUS talıen stammenden Koad]utor
Bereıts Julı 2011 Tanden 1m Francesco Panfılo SDB r  UKarmel Haınburg-Hambur Konvent-
wahlen fur Prornn wurde Rıtaschwestern felern
Sr Immaculata YAnN OCD (50) ewählt. 100Jähriges Jubliäum
S1e löste ST. leresa John ()( D (74) ach UQ IU LIJUUSEU

Jahren ın Aesem Amt ah Mit Ce1nNer Festwoche VO hıs ZU

Oktober 2011 en Ae Rıtaschwestern
Im Rahmen des Wahlkapiıtels des ın ürzbur QdQas einhundertjJährige
deutschsprachigen YNOFrals der 1SS1- Bestehen lhrer Ordensgemeinschaft
ons-Benediktinernnnen (Tutzing) VO gefelert. Höhepunkt der Jubiläumsfeljer-
11.-13 November 2011 1st Sr Hildegard lichkeiten War 1in Festgottesdienst mıt
JAnsıng ()SB für &e1INe welıltere mtsper1- Bischof Dr. Friechelm Hofmann und
ode VO  — dre1 Jahren ZU!T Prornn wIeder- dem Vizegenera des Augustinerordens
ewählt worden. Der begınn der Michael I regor10 ()S5AÄA ()ko-
Amtsperlode 1st Februar 2017 hber. Ihe eler des Gründungs]Jubilläums

en OQıe Rıtaschwestern ZU Anlass
Das Generalkapıtel des Instituts S{ mmen, als Festschn &e1INe ('hronıik

veröffentlichen In dem 38() SeıtenDominıkus Speyer hat ()kto-
hber 2011 Sr Gertrud ahl für &e1INe starken „Jahrhundertwerk“ secht *S

weltere AÄAmtszeılt als Generalpriorin ründun und Pragung der
wledergewählt. Gemeimschaft, den E1ınsatz der Rıtasch-

western für dIie Würzburger uden, Ae
Das Generalkapıtel der Hedwigschwes- Blütezeliten der Gemeinschaft mi1t
tern, Qas VO September hıs ZU Einsatzgebleten und —(} und Ae

Oktober 2011 stattgefunden hat, hat geistlich-sozlale Fambenhilfe (DOow.
Sr Vincentia C171 für C1INe welıltere
Amtszeıt als Generalobermn wiederge- 800 Gründungstag VOo  -
wa Oberschönenfeld

DIe Mönche der Benediktinerabtel AÄAm August 2011 felerten AIie f1Ss-
TIholey en August 2011 terzieNserımnNen der el erschO-
Mauryıtus (C'horiol ()SB als Pnor-  mM1- nenfeld den 800 Gründungstag VO  —

nısStrator wledergewählt. e1ine AÄAmtszeıt Oberschönenfeld Das Kloster 1sT Qamıt
laut Pressebernichten OQıe 5lteste /isterz1-beträgt dre1 Te
ensermnnenabhte]l Deutschlands den 48L
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Koblenz und in dieser Eigenschaft Mit-
glied der DOK. Zur Generaloberin mit 
Sitz in Wien wählte die Gemeinschaft 
Sr. M. Adelinde Grandits SSCJ. Die neue 
Generalleitung übernimmt ihre Aufga-
be ab 1. Januar 2012. Bis auf Weiteres 
hat Sr. M. Oswalda das Amt der Oberin 
in Niederfell-Kühr weiterhin inne.

Bereits am 22. Juli 2011 fanden im 
Karmel Hainburg-Hamburg Konvent-
wahlen statt. Zur neuen Priorin wurde 
Sr. Immaculata Tran OCD (50) gewählt. 
Sie löste Sr. Teresa John OCD (74) nach 
23 Jahren in diesem Amt ab.

Im Rahmen des Wahlkapitels des 
deutschsprachigen Priorats der Missi-
ons-Benediktinerinnen (Tutzing) vom 
11.-13. November 2011 ist Sr. Hildegard 
Jansing OSB für eine weitere Amtsperi-
ode von drei Jahren zur Priorin wieder-
gewählt worden. Der Beginn der neuen 
Amtsperiode ist am 10. Februar 2012.

Das Generalkapitel des Instituts St. 
Dominikus Speyer hat am 19. Okto-
ber 2011 Sr. Gertrud Dahl OP für eine 
weitere Amtszeit als Generalpriorin 
wiedergewählt.

Das Generalkapitel der Hedwigschwes-
tern, das vom 25. September bis zum 
2. Oktober 2011 stattgefunden hat, hat 
Sr. M. Vincentia Weide für eine weitere 
Amtszeit als Generaloberin wiederge-
wählt.

Die Mönche der Benediktinerabtei 
Tholey haben am 27. August 2011 P. 
Mauritius Choriol OSB als Prior-Admi-
nistrator wiedergewählt. Seine Amtszeit 
beträgt drei Jahre.

Der aus dem sauerländischen Voßwin-
kel stammende Erzbischof Karl Hesse 
MSC von Rabaul in Papua-Neuguinea 
hat seinen Rücktritt aus Altersgründen 
eingereicht. Papst Benedikt XVI. hat das 
Gesuch am 11. August 2011 angenom-
men. Zum Nachfolger des deutschen 
Herz-Jesu-Missionars bestimmte er den 
aus Italien stammenden Koadjutor P. 
Francesco Panfi lo SDB.

Ritaschwestern feiern 
100jähriges Jubliäum

Mit einer Festwoche vom 2. bis zum 7. 
Oktober 2011 haben die Ritaschwestern 
in Würzburg das einhundertjährige 
Bestehen ihrer Ordensgemeinschaft 
gefeiert. Höhepunkt der Jubiläumsfeier-
lichkeiten war ein Festgottesdienst mit 
Bischof Dr. Friedhelm Hofmann und 
dem Vizegeneral des Augustinerordens 
P. Michael Di Gregorio OSA am 7. Oko-
ber. Die Feier des Gründungsjubiläums 
haben die Ritaschwestern zum Anlass 
genommen, als Festschrift eine Chronik 
zu veröff entlichen. In dem 380 Seiten 
starken „Jahrhundertwerk“ geht es 
u. a. um Gründung und Prägung der 
Gemeinschaft, den Einsatz der Ritasch-
western für die Würzburger Juden, die 
Blütezeiten der Gemeinschaft mit neuen 
Einsatzgebieten und -orten und um die 
geistlich-soziale Familienhilfe.     (pow)

800. Gründungstag von 
Oberschönenfeld

Am 28. August 2011 feierten die Zis-
terzienserinnen der Abtei Oberschö-
nenfeld den 800. Gründungstag von 
Oberschönenfeld. Das Kloster ist damit 
laut Presseberichten die älteste Zisterzi-
enserinnenabtei Deutschlands. An den 



Felerlichkeiten nahmen über hte Zusammen m1T7 lhrer Miıitschwester
und Ahbtissinnen tell MIıt Aht OlirvIıer weıgert sıch OQıe Ordensfrau, dQas Kloster
Quenardel hbesuchte Se1IT 1616 Zzu Jub1j- verlassen. Bereıts 1m Dezember 2005
1äum erstmals wIeder en Aht AUS dem hatte Ae römıische Ordenskongregation
Mutterkloster ( 1teaux ın Frankreich OQıe Nachwuchsmangels AIie ufö-
el Dem festlichen Pontifikalamt sung des 1955 gegründeten Klosters
stand der Generalabht des /isterzienser- verfügt un dQas Bıstum Aachen m1T7
ordens, auro ulseppe LeporI1 15 der Umsetzung beauftragt. 2007 WIeS
VOT. Der Augsburger Wel  1SCHO OSe dIie Apostolische 1gnatur, Qas höchste
Tunwa überbrachte &e1inNne Grußhbot- kırchliche Gericht, Ce1nNe a
schaft m1t dem apostolischen e  en des OQıe Klosterauflösung ah Laut Satzung
Papstes Für Mutter Ancılla War 0S 1m e1ner Vereinsauflösung
gleich der und ür Schwester Josefa der Klosterbesitz Qas Bıstum Aachen,
der Professtag. Das Gründungsda- welches dQas ermögen zweckgebunden
tu  = des Klosters 1sT ZWarT urkundlich und 1 Interesse des Ordens verwenden
nicht belegt, abher sSämtliche egenden I11NUSS. (kna
UıummMen 1m ern übereıln, Qass e1ine
hereıits hbestehende bBeginenge- DiOzese stellt sich schützend
meinschaft 1m Jahr 17211 auf Qas heut1- VOT Ordensgemeinschaft
SC Klostergelände 1NSs Oohbere schöne Feld
übersiedelte. IIe DHOÖZese Kottenburg-Stuttgart hat

sich Anfang September 2011 schützend
Gericht entscheidet ım Streıt VOT OQıe Ordensgemeinschaft der Fran-

irüheres Karmelitinnen- ziskanernnnen VO  — Bonlanden este  9
die ın verschledenen Medien mi1t Be-kloster Stolberg-Zweiıfall rchten über sexuellen Missbrauch und

Das Aachener Amtsgericht hat dIie Vor- körperliche Misshandlung konfrontTert
Sitzende der Föderation der Karmelitn- worden Warl. IIe Ordensgemeinschaft
nenklöster ın Deutschland, ST e- War raägerin des Kinderheims, dQas
gard TmMMe (Auderath) und Schwester ( ın den Vorwürfen seht In e1ner Stel-
OSUa Bubenikova ()( D Düren) FEnde lungnahme des Bıstums el CS, INan

August 2011 ZU Not-Vorstand des verwahre sich „entschleden dagegen,
Klostervereins „Karmelitinnen e \“ (1 — Qass urc C1Ne gezlelte Vermischung

Der erein regelt OQıe wIrtschaft- VO  — unbestreithbaren Fakten (...) und
lichen und vermögensrechtlichen AÄAn- VOTl Uurc nıchts glegtien utlmalbun-
gelegenheiten des ehemalıigen Klosters gen verstorbene Ordensschwestern ın
ın Stolberg-Zweifal. und wWar ach dem OQıe Nähe VO  — Verbrechen erückt und
Tod VOTl NOrnnn Schwester Helene 2006 ehbenso WIE dIie heute Verantwortlichen

des Ordens Ce1nNer schweren Rufschäd1-laut Auffassung des Gernchts Üührungs-
108 FEıne uflösun des Klosters Sung ausgesetzt werden“ IIe IHOÖZese
CITO  e Wahl e1iner der hbeiden 1 Klos- 0S LÜr völlig inakzeptabel, WEeNnNn

ter verbliebenen Schwestern ZU!r Subpr1- WIE 1m konkreten Fall AUS e1nem (1e-
Orın und stellvertretenden VereinsSvor- VOTl persönlichen Ernnerungen

486 S1tzenden 1sT laut Gericht unwIirksam. über angebliche Misshandlungen VO  —486

Feierlichkeiten nahmen über 25 Äbte 
und Äbtissinnen teil. Mit Abt Olivier 
Quenardel besuchte seit 1616 zum Jubi-
läum erstmals wieder ein Abt aus dem 
Mutterkloster Citeaux in Frankreich die 
Abtei. Dem festlichen Pontifikalamt 
stand der Generalabt des Zisterzienser-
ordens, Mauro Guiseppe Lepori OCist., 
vor. Der Augsburger Weihbischof Josef 
Grünwald überbrachte eine Grußbot-
schaft mit dem apostolischen Segen des 
Papstes. Für Mutter Ancilla war es zu-
gleich der 53. und für Schwester Josefa 
der 50. Professtag. Das Gründungsda-
tum des Klosters ist zwar urkundlich 
nicht belegt, aber sämtliche Legenden 
stimmen im Kern überein, dass eine 
bereits zuvor bestehende Beginenge-
meinschaft im Jahr 1211 auf das heuti-
ge Klostergelände ins obere schöne Feld 
übersiedelte. 

Gericht entscheidet im Streit 
um früheres Karmelitinnen-
kloster Stolberg-Zweifall

Das Aachener Amtsgericht hat die Vor-
sitzende der Föderation der Karmelitin-
nenklöster in Deutschland, Sr. Hilde-
gard Grimme (Auderath) und Schwester 
Josua M. Bubenikova OCD (Düren) Ende 
August 2011 zum Not-Vorstand des 
Klostervereins „Karmelitinnen e.V.“ er-
nannt. Der Verein regelt die wirtschaft-
lichen und vermögensrechtlichen An-
gelegenheiten des ehemaligen Klosters 
in Stolberg-Zweifall und war nach dem 
Tod von Priorin Schwester Helene 2006 
laut Auff assung des Gerichts führungs-
los. Eine trotz Aufl ösung des Klosters 
erfolgte Wahl einer der beiden im Klos-
ter verbliebenen Schwestern zur Subpri-
orin und stellvertretenden Vereinsvor-
sitzenden ist laut Gericht unwirksam. 

Zusammen mit ihrer Mitschwester 
weigert sich die Ordensfrau, das Kloster 
zu verlassen. Bereits im Dezember 2005 
hatte die römische Ordenskongregation 
wegen Nachwuchsmangels die Aufl ö-
sung des 1955 gegründeten Klosters 
verfügt und das Bistum Aachen mit 
der Umsetzung beauftragt. 2007 wies 
die Apostolische Signatur, das höchste 
kirchliche Gericht, eine Klage gegen 
die Klosteraufl ösung ab. Laut Satzung 
fällt im Falle einer Vereinsauflösung 
der Klosterbesitz an das Bistum Aachen, 
welches das Vermögen zweckgebunden 
und im Interesse des Ordens verwenden 
muss. (kna)

Diözese stellt sich schützend 
vor Ordensgemeinschaft

Die Diözese Rottenburg-Stuttgart hat 
sich Anfang September 2011 schützend 
vor die Ordensgemeinschaft der Fran-
ziskanerinnen von Bonlanden gestellt, 
die in verschiedenen Medien mit Be-
richten über sexuellen Missbrauch und 
körperliche Misshandlung konfrontiert 
worden war. Die Ordensgemeinschaft 
war Trägerin des Kinderheims, um das 
es in den Vorwürfen geht. In einer Stel-
lungnahme des Bistums heißt es, man 
verwahre sich „entschieden dagegen, 
dass durch eine gezielte Vermischung 
von unbestreitbaren Fakten (…) und 
von durch nichts belegten Mutmaßun-
gen verstorbene Ordensschwestern in 
die Nähe von Verbrechen gerückt und 
ebenso wie die heute Verantwortlichen 
des Ordens einer schweren Rufschädi-
gung ausgesetzt werden.“ Die Diözese 
halte es für völlig inakzeptabel, wenn 
- wie im konkreten Fall - aus einem Ge-
menge von persönlichen Erinnerungen 
über angebliche Misshandlungen von 



Kleinkindern un Erinnerungen VO (ür Geistliche Berufe un Kirchliche
Dorfbewohnern Kiındergräber auf Ihenste emelınsam mi1t der Pastoral-
e1nem zwıischen 1955 und 1 96() auUTSE- kommI1issiıon beauftragt, Hilfestellungen
lassenen TE Ohne jJeden SPT1OSEeN für Ae hıschöflich Beauftragten und Ae
Bewels Schlussfolgerungen abgeleltet Pfarrelien ZU Umgang m1t den 1ırch-
werden, AIie ın der OÖffentlichkeit den liıchen ewegungen erarbeıiten und
scheinbar ahe liegenden 1NaAaruc Ae ewegungen ermutigen, sich auf
hinterlassen, als SseJjen 1ler Kleinkinder übercdiözesaner ene verneizen und
Uurc Gewalt und Misshandlung urc den Kontakt mi1t der Bischofskonferenz
Ordenschwestern Tode sekommen. Ssicher stellen “ r  UDas Bıstum teilt mıit, Ae ILHOÖZese ehalte
sich rechtliche chntte ach Abschluss Kirchenmusik SOCS Pop Abt
ihrer Untersuchungen VOT, Oie S1P ın abanus elr und Vıanney7Zusammenarbeit mi1t dem en UQ IU LIJUUSEUMeiıster auf der „DieAdurchführe Priester“
Neue geistliche Gemeinschaften aDanus eın OSB, Aht der Benedik-

Unerahbhtel Schweiklber und DOK-VOoOor-sollen Kontakt mıt der
Bischofskonferenz sicherstellen standsmitglied SOWIE Vıanney elster

()SB AUS der el ST Otühen begeben
Ihe Herbstvollversammlung der eut- sich derzeıt auf ungewohntes lerraın
schen Bischofskonferenz (DBK) hat sich (1emMeıInsam m1t dem VWıener IHÖözesan-
m1t Fragen rund kırchliche ewe- priester Andreas CcChatzile hılden S1P Qas
gungen und Cu«cC gelstlichen (Jemelın- VOTl Universal-Musıic gebildete deutsche
schaften ın Deutschland beschäftigt. TIO „DIie Teste  .. Universal wIederholt
Im abschließenden Pressebericht stellt dQamıt en Projekt, Qas ın England und
der RK-Vorsitzende Erzbischof Dr Frankreich hereIits außerst erfolgreich
Robert Zollitsch fest, laut Ce1ner qaktu- geEwWwESCNH 1sT „ The Prilests  .  $ „Les Pretes“).
en rnebun gebe 0S ın Deutschlan: DIe deutsche Debut-CD, Ale 21
derzeıt rund ewegungen mi1t hıs Oktober erschlenen 1st, nthält VOrwWIe-

100.000 M1ı  Jjedern Stand VO sgend kirchliche und klassısche usı
31 Dezember 2010 uigrun des Of- jJedoch ın Verbindung mi1t modernen
fenen Mitgliederbegriffs ın den PeWEeEe- und populären ythmen. Im NKUN-
gungen S£1 dQavon auszugehen, Qass digungstext el CS * „Zum Kirchenlied
Ae tatsächliche Anzahl der Frauen und Tantum Ergo schwingt beisplelsweise
Männer, OQıe sich 1er engagleren, WeIlTt- en Bolero 1 Hintergrund. Das LIied ‚U
AUS er 16 WeıIınuter el ( ın dem aup voll Blut und unden singen
Pressebericht: Ihe ewegungen hleten OQıe Tester voller Mitgefühl, m1t Hıp
1.698 Diözesanpriestern C1INe geistliche op-Beats unterlegt erklin ( e} als
Helımat 117 Gemeinschaften Lebens- oh W e1nem Fılm entinomMmMen ware.
gemeinschaften| VO  — ehelos ehbenden Und ‚Glorificamus le beglelitet den
Frauen Oder annern S1IDt 0S 1 Bereich Gesang der Pnester melocisch dIie Mu-
der kırc  ıchen ewegungen 20 IIe S1k VO  — Ischalkowskys Schwanensee.
Vollversammlung hat OQıe Kommıssıon Kombinatonen also, dIie für dIie rtTren 48 /
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Kleinkindern und Erinnerungen von 
Dorfbewohnern an Kindergräber auf 
einem zwischen 1955 und 1960 aufge-
lassenen Friedhof ohne jeden seriösen 
Beweis Schlussfolgerungen abgeleitet 
werden, die in der Öff entlichkeit den 
scheinbar nahe liegenden Eindruck 
hinterlassen, als seien hier Kleinkinder 
durch Gewalt und Misshandlung durch 
Ordenschwestern zu Tode gekommen. 
Das Bistum teilt mit, die Diözese behalte 
sich rechtliche Schritte nach Abschluss 
ihrer Untersuchungen vor, die sie in 
enger Zusammenarbeit mit dem Orden 
durchführe. 

Neue geistliche Gemeinschaften 
sollen Kontakt mit der 
Bischofskonferenz sicherstellen

Die Herbstvollversammlung der Deut-
schen Bischofskonferenz (DBK) hat sich 
mit Fragen rund um kirchliche Bewe-
gungen und neue geistlichen Gemein-
schaften in Deutschland beschäftigt. 
Im abschließenden Pressebericht stellt 
der DBK-Vorsitzende Erzbischof Dr. 
Robert Zollitsch fest, laut einer aktu-
ellen Erhebung gebe es in Deutschland 
derzeit rund 83 Bewegungen mit bis 
ca. 100.000 Mitgliedern (Stand vom 
31. Dezember 2010). Aufgrund des of-
fenen Mitgliederbegriff s in den Bewe-
gungen sei davon auszugehen, dass 
die tatsächliche Anzahl der Frauen und 
Männer, die sich hier engagieren, weit-
aus höher liege. Weiter heißt es in dem 
Pressebericht: Die Bewegungen bieten 
1.698 Diözesanpriestern eine geistliche 
Heimat. 117 Gemeinschaften [Lebens-
gemeinschaften] von ehelos lebenden 
Frauen oder Männern gibt es im Bereich 
der kirchlichen Bewegungen. […] Die 
Vollversammlung hat die Kommission 

für Geistliche Berufe und Kirchliche 
Dienste gemeinsam mit der Pastoral-
kommission beauftragt, Hilfestellungen 
für die bischöfl ich Beauftragten und die 
Pfarreien zum Umgang mit den kirch-
lichen Bewegungen zu erarbeiten und 
die Bewegungen zu ermutigen, sich auf 
überdiözesaner Ebene zu vernetzen und 
den Kontakt mit der Bischofskonferenz 
sicher zu stellen.“

Kirchenmusik goes Pop: Abt 
Rhabanus Petri und P. Vianney 
Meister auf der neuen CD „Die 
Priester“
Rhabanus Petri OSB, Abt der Benedik-
tinerabtei Schweiklberg und DOK-Vor-
standsmitglied sowie P. Vianney Meister 
OSB aus der Abtei St. Ottilien begeben 
sich derzeit auf ungewohntes Terrain: 
Gemeinsam mit dem Wiener Diözesan-
priester Andreas Schätzle bilden sie das 
von Universal-Music gebildete deutsche 
Trio „Die Priester“. Universal wiederholt 
damit ein Projekt, das in England und 
Frankreich bereits äußerst erfolgreich 
gewesen ist („The Priests“, „Les Pretes“). 
Die deutsche Debut-CD, die am 21. 
Oktober erschienen ist, enthält vorwie-
gend kirchliche und klassische Musik, 
jedoch in Verbindung mit modernen 
und populären Rhythmen. Im Ankün-
digungstext heißt es: „Zum Kirchenlied 
‚Tantum Ergo‘ schwingt beispielsweise 
ein Bolero im Hintergrund. Das Lied ‚O 
Haupt voll Blut und Wunden‘ singen 
die Priester voller Mitgefühl, mit Hip 
Hop-Beats unterlegt erklingt es so, als 
ob es einem Film entnommen wäre. 
Und zu ‚Glorifi camus Te‘ begleitet den 
Gesang der Priester melodisch die Mu-
sik von Tschaikowskys Schwanensee. 
Kombinationen also, die für die Ohren 



völlig eues SIN“ uch Qas her 2011 mIt. DIe Situation 1 Kloster
e0 ZU!T Titelmusik „5Spıirıtus Del“ 1ST Himmerod S] insgesamt auch aUf-
spektakulär: IIe drel schreiten el run der angespannten MCnanzlellen
auf den Gipfeln des Mont anc-  aSsS- Lage schr schwierlig, Abtpräses
S1VS entang. (Auf youtube ttp://www. SsSeim Van der 1IN! In den nächsten
youtube.com/watch?v=ELJGpanNdn8 Onaten So11 ach Möglichkeıiten des
Ihe teils aufwändige Produktion der Fortbestandes esucht werden. In den
CITO  e 1 Jun1ı 2011 SeIT Oktober Ssind ochen VOT der Sıtzung des ongrega-
„DIie Pneste  ‚0. auch ın Schlager-Musik- Ulonskapıitels hatten sich kırchliche und
cShOwSs 1 Fernsehen schen. OlfenTtLiche tellen und Kepräasentanten

SOWIE über aCEeDOO mehrere Tausend
FPrıvatpersonen für den Fortbestan des„Xavleres“-Schwestern

kommen nach Hamburg Klosters ausgesprochen. „Wır werden
S1e alle hbeim Wort nehmen“, Aht

Eıne CUuUuC Iranzösische OÖrdensgeme1in- SsSeIm. Hs komme 1U  — dQarauf d  4 alle
schaft kommt ach Deutschland Im ündeln
nächsten Jahr wollen ]1er „Aavleres  .
Schwestern ın OQıe Hansestadt Hamburg Legiıonäare Chrıstı zieht nach
ziehen, WIE OQıe Katholische acnrıch- Bayern
tenagentLur erufun auf OQie
„Neue Kirchenzeitung“ berichtet. Der IIe Legiıonare OChnsY SINa a  e]l, ihr
197() ın den ArbeitervJerteln VO  — Mar- Novızl]at ach Bayern verlegen. Das
seille gegründete en habe sich auf wurde August 2011 bekanntgege-
der UucC ach e1iner welteren Nieder- ben. TUnN! für den mzu des Novız1ı-
assung ın kEuropa für Ae „säkularısierte als der miıittel- und westeuropäilschen
Großsta:  66 Hamburg entschleden, Provınz der Gemeinschaft 1st Platzman-
Sr (Gudrun STeISS der Zeitung „Wır gel] bısherigen tandort Bad Müns-
suchen den Kontakt, VOT em dort, tereifel ın der 1fel, der als Niederlas-
Ooft niıcht mehr vorkommt.“ IIe sung jJedoch erhalten leiben SOl Das
Gemeiminschaft, deren ame auf den SPad- CUuUuC aus 1€: 1 Neuöttinger Ortsteil
nıschen esulten Franz XqvVer 1506-52 Z  em In ZwWwe1 großen ebauden WUT-

zurückgeht, 1st auber ın Frankreich ın de dort hıs 2007 C1INe Hotelfachschule
mehreren Staaten Afrıkas und ın ana- betrnmeben. Der assauer Bischof WIl-
Qa ansäassıg. (kna helm chraml/l hbefürwortet dQas Projekt.

IIe Legıonäare OChrnsy hätten dIie ILHOÖZese
ıne Zukunfit und den Ortspfarrer VO  — an ın

für Kloster Himmerod ihre Planungen eingebunden, teilte Qas
Ordinanat mI1t Ihe derzeıt Novızen
sollen voraussichtlich 1m kommendenDas Kongregationskapitel der Meh-

CIAdUECT /isterzlienserkongregation hat rühjahr umzlehen. Geleitet wırd AIie
auf SC1INeTr Tagung ın Waldsassen Oie Provınz Mittel- und Westeuropa WEe1-
einstweilige Fortführung des Klosters terhın VOTl Düsseldorf AUS. (kna
Hımmerod beschlossen Das teilte die
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etwas völlig Neues sind.“ Auch das 
Video zur Titelmusik „Spiritus Dei“ ist 
spektakulär: Die drei schreiten dabei 
auf den Gipfeln des Mont Blanc-Mas-
sivs entlang. (Auf youtube: http://www.
youtube.com/watch?v=ELJGpqnNdn8) 
Die teils aufwändige Produktion der CD 
erfolgte im Juni 2011. Seit Oktober sind 
„Die Priester“ auch in Schlager-Musik-
shows im Fernsehen zu sehen.

„Xavieres“-Schwestern
kommen nach Hamburg 

Eine neue französische Ordensgemein-
schaft kommt nach Deutschland. Im 
nächsten Jahr wollen vier „Xavieres“-
Schwestern in die Hansestadt Hamburg 
ziehen, wie die Katholische Nachrich-
tenagentur unter Berufung auf die 
„Neue Kirchenzeitung“ berichtet. Der 
1920 in den Arbeitervierteln von Mar-
seille gegründete Orden habe sich auf 
der Suche nach einer weiteren Nieder-
lassung in Europa für die „säkularisierte 
Großstadt“ Hamburg entschieden, sagte 
Sr. Gudrun Steiss der Zeitung. „Wir 
suchen den Kontakt, vor allem dort, wo 
Gott sonst nicht mehr vorkommt.“ Die 
Gemeinschaft, deren Name auf den spa-
nischen Jesuiten Franz Xaver (1506-52) 
zurückgeht, ist außer in Frankreich in 
mehreren Staaten Afrikas und in Kana-
da ansässig.                                (kna)

Eine Zukunft
für Kloster Himmerod

Das Kongregationskapitel der Meh-
rerauer Zisterzienserkongregation hat 
auf seiner Tagung in Waldsassen die 
einstweilige Fortführung des Klosters 
Himmerod beschlossen. Das teilte die 
Abtei Wettingen Mehrerau am 7. Okto-

ber 2011 mit. Die Situation im Kloster 
Himmerod sei insgesamt – auch auf-
grund der angespannten finanziellen 
Lage – sehr schwierig, so Abtpräses 
Anselm van der Linde. In den nächsten 
Monaten soll nach Möglichkeiten des 
Fortbestandes gesucht werden. In den 
Wochen vor der Sitzung des Kongrega-
tionskapitels hatten sich kirchliche und 
öff entliche Stellen und Repräsentanten 
sowie über Facebook mehrere Tausend 
Privatpersonen für den Fortbestand des 
Klosters ausgesprochen. „Wir werden 
Sie alle beim Wort nehmen“, so Abt 
Anselm. Es komme nun darauf an, alle 
Kräfte zu bündeln.

Legionäre Christi zieht es nach 
Bayern

Die Legionäre Christi sind dabei, ihr 
Noviziat nach Bayern zu verlegen. Das 
wurde Mitte August 2011 bekanntgege-
ben. Grund für den Umzug des Novizi-
ats der mittel- und westeuropäischen 
Provinz der Gemeinschaft ist Platzman-
gel am bisherigen Standort Bad Müns-
tereifel in der Eifel, der als Niederlas-
sung jedoch erhalten bleiben soll. Das 
neue Haus liegt im Neuöttinger Ortsteil 
Alzgern. In zwei großen Gebäuden wur-
de dort bis 2002 eine Hotelfachschule 
betrieben. Der Passauer Bischof Wil-
helm Schraml befürwortet das Projekt. 
Die Legionäre Christi hätten die Diözese 
und den Ortspfarrer von Anfang an in 
ihre Planungen eingebunden, teilte das 
Ordinariat mit. Die derzeit 18 Novizen 
sollen voraussichtlich im kommenden 
Frühjahr umziehen. Geleitet wird die 
Provinz Mittel- und Westeuropa wei-
terhin von Düsseldorf aus.           (kna)



Meßkirch Bau mittelalterlicher Ausstellungen Franz VOo  -

Klosterstadt rückt näher AssIısı und Ahtissin Mathilde
VOo  - EssenAh dem rühjahr S11 ın 1rc 1

TEeIS Sıgmarıngen e1ine miıittelalter- Vom Dezember 2011 hıs Maı 2017
1C Klosterstadt ach historischen hbeleuchtet 1m Erzbischöflichen I[O-
Bauplänen und Ohne E1ınsatz modermer S4  SCUM Paderborn e1nNe ro
Maschinen und Arbeıitstechniken enTi- Sonderausstellun Qas en des Franz
stehen. Der Gemeimnderat UummMte dem VO  — SS1S1 IIe usstellun „FTanzls-
Projekt FEnde September mi1t deutlicher kus 1C AUS SS1S1 praäsentlert &e1INe
enrheı Nach e1ner auf ZWwWEeI TEe 1elza hochkarätiger Exponate AUS r  Ubegrenzten Anschubfinanzlerun ST S6181 und AUS Internatnonalen Museen
sich dQas Projekt selbstständig, VOT em und Bibliotheken WIE dem Parıser LOU-
urc Eintrittsgelder tragen. Entstehen VIC, der Bıblioteca Apostolica atıcana
ST Ce1nNe acht Hektar ro 1ıttelal- und dem Bayerischen Natonalmuseum. UQ IU LIJUUSEU
terstadt m1t Ce1iner Kathedrale für 2 000 Das Erzbischöfliche IDHOÖözesanmuseUumM
Menschen. Grundlage 1sT der an (jal- Paderborn 1st au ber mon(tags, VOT 1000
ler Klosterplan. (div) hıs 18 :00 Uhr eölfnet.

Anlässlich des 1000 Todestages der Ah-
Fahrradroute „Mönchsweg“ Ussın VO  — SSsSCN praäsentlieren

Dom und Domschatz SsSeCN derzeit &e1INehrt Kirchen und Klöstern
Sonderschau Gezeigt werden er

Thematische ander- und Radwege (1 — der Goldschmiedekunst, TKUuNden und
Treuen sich wachsender Belie  el und TIrühmittelalterliche Handschnften DDa-
Qas ema „Kloster“ scheint ın Aesem runter SiNd Qas Otto-Mathı  en-Kreuz
Zusammenhang hbesonders eeıgne und der VO  — ZUT Förderung

SC1IN. Wer ın Norddeutschlan: auf ilhres Gebetsgedenkens gestiftete S1e-
den 5Spuren mıittelalterlicher Mönche benarmige Leuchter 1 Dom SOWIE Qas
radeln WILL, kann sıch auf der OMe- kssener Zeremonlalschwert, C1INe Leih-
page www.moenchsweg.de Ce1nNe OUr gabe des Parıser Uuseums Uuny. IIe
zusammenstellen. IIe Wehbhsite hletet Ausstellun „VergEkSSEN? Prinzessin

Ahtissin VO  — SSCH  0. auakTtUelle NIOS ZU Routenverlauf,
TtTien und eg]onen, Kırchen, welteren hıs ZU Januar 2017 Der 1000
Sehenswürdigkeiten. Fıne Interaktıive Oodesta der Ahtissin 1  ©, der
arte SIbt einen Überhlick über den nNkelin Kalser Ito des Großen, wWar

gul 34() Kılometer langen Kadfernweg November. 949 1011
VOTl Glückstadt der FElbe hıs Puttgar- stand dem Frauenstift VO  — 971/73 hıs
den auf ehmarn Und Qamıt auch 1in 1011 VOT.

ex1IısNerendes Kloster esucht werden
kann, en Abstecher VOT rund
Kılometern ZU Kloster Nütschau he]
Bad esSlOe (kna/dok)
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Meßkirch: Bau mittelalterlicher 
Klosterstadt rückt näher
Ab dem Frühjahr soll in Meßkirch im 
Kreis Sigmaringen eine mittelalter-
liche Klosterstadt nach historischen 
Bauplänen und ohne Einsatz moderner 
Maschinen und Arbeitstechniken ent-
stehen. Der Gemeinderat stimmte dem 
Projekt Ende September mit deutlicher 
Mehrheit zu. Nach einer auf zwei Jahre 
begrenzten Anschubfi nanzierung soll 
sich das Projekt selbstständig, vor allem 
durch Eintrittsgelder tragen. Entstehen 
soll eine acht Hektar große Mittelal-
terstadt mit einer Kathedrale für 2.000 
Menschen. Grundlage ist der Sankt Gal-
ler Klosterplan.                            (div)

Fahrradroute „Mönchsweg“ 
führt zu Kirchen und Klöstern

Thematische Wander- und Radwege er-
freuen sich wachsender Beliebtheit und 
das Thema „Kloster“ scheint in diesem 
Zusammenhang besonders geeignet 
zu sein. Wer in Norddeutschland auf 
den Spuren mittelalterlicher Mönche 
radeln will, kann sich auf der Home-
page www.moenchsweg.de eine Tour 
zusammenstellen. Die Website bietet 
aktuelle Infos zum Routenverlauf, zu 
Orten und Regionen, Kirchen, weiteren 
Sehenswürdigkeiten. Eine interaktive 
Karte gibt einen Überblick über den 
gut 340 Kilometer langen Radfernweg 
von Glückstadt an der Elbe bis Puttgar-
den auf Fehmarn. Und damit auch ein 
existierendes Kloster besucht werden 
kann, führt ein Abstecher von rund 60 
Kilometern zum Kloster Nütschau bei 
Bad Oldesloe.                         (kna/dok)

Ausstellungen zu Franz von 
Assisi und Äbtissin Mathilde 
von Essen
Vom 9. Dezember 2011 bis 6. Mai 2012 
beleuchtet im Erzbischöflichen Diö-
zesanmuseum Paderborn eine große 
Sonderausstellung das Leben des Franz 
von Assisi. Die Ausstellung „Franzis-
kus - Licht aus Assisi“ präsentiert eine 
Vielzahl hochkarätiger Exponate aus 
Assisi und aus internationalen Museen 
und Bibliotheken wie dem Pariser Lou-
vre, der Biblioteca Apostolica Vaticana 
und dem Bayerischen Nationalmuseum. 
Das Erzbischöfl iche Diözesanmuseum 
Paderborn ist außer montags, von 10:00 
bis 18:00 Uhr geöff net. 
Anlässlich des 1000. Todestages der Äb-
tissin Mathilde von Essen präsentieren 
Dom und Domschatz Essen derzeit eine 
Sonderschau. Gezeigt werden Werke 
der Goldschmiedekunst, Urkunden und 
frühmittelalterliche Handschriften. Da-
runter sind das Otto-Mathilden-Kreuz 
und der von Mathilde zur Förderung 
ihres Gebetsgedenkens gestiftete sie-
benarmige Leuchter im Dom sowie das 
Essener Zeremonialschwert, eine Leih-
gabe des Pariser Museums Cluny. Die 
Ausstellung „VergESSEN? Prinzessin 
Mathilde - Äbtissin von Essen“ läuft 
bis zum 22. Januar 2012. Der 1000. 
Todestag der Äbtissin Mathilde, der 
Enkelin Kaiser Otto des Großen, war 
am 5. November. Mathilde (949 - 1011) 
stand dem Frauenstift von 971/73 bis 
1011 vor.


